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Erstes Matt

MW R««!>schm.
Deutschland.

Berlin , 30 . Novbr . Zn den V -rrhamdtungen des
Bundesrats über die Auslegung des Ieluitengesetzes er¬
fährt ein Berliner Blatt , daß der preußische Antrag mit
überwiegender Mehrheit zur Annahme gelangte . nur
die bayerischen Stimmen wurden daneben abgegeben.
Als besonders bemerkenswert ^ ist noch hervorzuheben,
daß Ministerpräsident v . Hertlina persönlich weder an
den Aussch -ußntzungen noch an der entscheidenden Ple¬
narsitzung des Bundesrats über die Iesuitenfrage teil -,
nahm und die Verteidigung des bayerischen Erlasses den
übrigen bayerischen Bevollmächtigten überließ . Hervor¬
zuheben ist ferner , daß mehrere Bundesregierungen mit
fast rein evangelischer Bevölkerung den preußischen Vor
schlag als zu entgegenkommend bezeichneten und für eine
schärfere Raffung eintraten . Der Vertreter eines mittel-

^deutschen Kleinstaats wollte ausdrücklich die bayerisch«.
Auslegung als ungesetzlich bezeichnet wissen. Die preu¬
ßische Regierung hat Len vermittelnden Standpunkt
während der ganzen Dauer der Verhandlungen , die stel¬
lenweise recht lebhaft geführt wurden , innegehalten und
erfolgreich d-urchgesstzt . Der Bundesrat hat als - nicht
verboten das Leien stiller Messen, die PrimiffV -sr ,md
dos Svenen der Sterbesakramente bezeichnet, dabei
aber den bedeutungsvollen Zusatz gemacht: „sofern nicht
landesherrliche Bestimmungen entgeqenstehen"

. Da der¬
artige Bestimmungen in einzelnen Bundesstaaten be¬
stehen . ist dm Jesuiten auch für die Zukunft jede Be --
tätigung dort unterbunden . Das gilt insbesondere von
Sachsen , das in seinen Landesgesetzen den Jesuiten sede
Art religiöse wissenschaftlicheTätigkeit verbietet.

Großbritannien.
London , 29 . Nov . Als die Polizei in Aberdeen einen

Saal durchsuchte , in dem der Schatzkanzler Lloyd George
heute abend vor einer Versammlung sprechen sollte, ent¬
deckte und verhaftete sie ein junges , zu den Suffragetten
gehöriges Mädchen , das eine Bombe in seinem Besitze
hatte . Reiner wurden noch zwei Rrauen verhaftet.

Rußland.
Petersburg . 29. Nov . Der Marineminister hat in

der Reichsduma eine geheime Eesetzesvorlage einge¬
bracht . die sich auf Hasenbauten und die Vorbereitung
künftiger Rlottenaktionen im Zusammenhang mit dem
Programm des verstärkten Rlottenba -ues für die Jahre
1912 bis 1916 bezieht.

Der Kkükarrkrreg.
Sofia , 29 . Nov . Von zuständiger Seite wird ver¬

sichert , daß die Türken heute nachmittag einen Gegen¬
vorschlag mit ihren Bedingungen für einen Waffenstill¬
stand bezw. einen Präliminarfrieden gemacht hätten.

Konstantinopel. 29 . Nov . Sabah weist auf die Not¬
wendigkeit eines Rriedens hin . der . ohne die türkische
Eigenliebe zu verletzen, ermöglichen soll , mit den Bal¬
kanstaaten , besonders mit Bulgarien , in aufrichtigen Be¬
ziehungen zu leben . Der Vertrag von San Stefano
müsse wieder hergestellt werden , der bereits vor 34 Jah¬
ren von der Türkei unterzeichnet und später durch den
Berliner Vertrag ersetzt worden sei . Der Berliner Ver¬
trag sei die Ursacheder Unruhen auf dem Balkan , wäh¬
rend der Vertrag von San Stefano eine stabile Lage ge¬
schaffen hätte . Es sei unmöglich für die Türkei , auf
Adrianopel zu verzichten, selbst dann , wenn es von den
Bulgaren eingenommen würde . Die Türkei bedürfe
einer natürlichen und vernünftigen Grenze. Wenn Bul¬
garien das anerkenne , sei der Rriedensschluß leicht zu
erreiche,:.

Belgrad . 29 . Nov . Gestern früh ist die serbische
Armee nach erbittertem Ktmpfe gegen einige türkische
Detachements , die nach der Schlacht bei. Monastir zer¬
sprengt worden waren , in Dibra eingerückt. Gegen das
Meer hin war keinerlei Widerstand mehr anzutreffen
Zn Monastir wurden 66 Kanonen , große Mengen Mu¬
nition für Gewehre und Kanonen und Magazine mit
Lebensmitteln und Kleidung erbeutet . Gestern haben
sich in Resna und Ochrida zwei Bataillone mit ihren
Offizieren ergeben. In Monastir sind gestern 166 Ver¬
wundete angekommen

Belgrad , 29 . Nov . Das serbische Oberkommando
hat bereits in den besetzten Küstengebieten am Adriati¬
schen Meere eine neue Provinz gebildet und serbische

Verwaltung eingeführt .- Hauptstadt ist Durazzo . Man
will durch zeitgemäße Einrichtungen und Gewährung
vollkommener Rreiheit auch die dortigen Albanesen der
Kultur zuführen (siehe die Metzeleien der vorigen Woche.
D . Red .s und dadurch ein ruhiges Element aus ihnen
schaffen.

Sofia , 29 . Nov . Zwei türkische Redifdivtsionen haben
sich den bulgarischen Truppen bei dem Dorfe Merhumlk
zwischen Dedeagatsch und Dimotika ergeben . Die beiden
Divisionen , deren Uebergabe erst nach erbittertem Kampf
erfolgte , wurden von Iaver Pascha kommandiert und
bestanden aus Zwei Paschas . 252 Offizieren utzd 8879
Soldaten . Außer den Gefangenen fielen den Bulgaren
acht Eebirgsgeschlltze. zwei Maschinengewehre , über 1660
Pferde und eine Menge Kriegsmaterial in die Hände.
Die Gefangenen wurden nach Dimotika gebracht.

Die llnabhängiqkeitserklärung Albaniens.
Rom , 29 . Nov . Der Präsident der provisorischen

Regierung Albaniens . Ismail Keniat Bei,
'

hat an den
italienischen Minister des Aeußern und - -den Grafen
Berchtold folgende Depesche gerichtet:

Die Nationalversammlung , die sich aus Delegierten
aus allen Teilen Albaniens ohne Unterschied der Reli¬
gion zusammensetzt, hat heute in der Stadt Vallona die
politische Unabhängigkeit Albaniens proklamiert und
eine provisorische Regierung eingesetzt , die die Existenz¬
rechte des albanischen Volkes, welches durch die serbischen
Armeen mit Ausrottung bedroht wird , verteidigen und
den nationalen Boden , der von den verbündeten Armeen
überschwemmt ist , befreien soll. Indem ich das Vor¬
stehende zur Kenntnis Eurer Exzellenz bringe , Litte ich
die Regierung seiner königlichen Majestät , diesen Wechsel
in dem politischen Leben der albanesischenNation giftigst
anerkennen zu wollen . Die Albanesen , die in die Ra-
milie der Böller Osteuropas eingetreten sind, in der sie
sich schmeicheln die ältesten zu sein , verfolgen nur ein
einziges Ziel , mit allen Balkanstaaten in Rriedey zu
leben und ein Element des Gleichgewichts unter ihnen
zu werden .

.
Sie sind überzeugt , daß die Regierung Sei¬

ner Königlichen Majestät sowie die ganze zivilisierte
Welt ihnen einen wohlwollenden Empfang bereiten und
sie gegen jede Antastung ihrer nationalen Existenz und
sede Verstümmelung ihres Territoriums schützen wird ..

FrmreMeve und -Keven.
Roman von E . Karl.

^ sRortsetzung.s
Es folgte nun das halb fröhliche, halb gerührte

Wlckwünschen unter Händedruck oder Kuß , wie es die
stunde mit sich bringt , deren IanusgesM wohl jedem
>rch für einen Augenblick enthüllt . Martini legte den
Ärm um Ursula und ' flüsterte ihr in der Weichheit , die
M überkommen hatte , ins Ohr : „Bleib mein guter
Engel, " und sie gab ihm mit leisem Kuß zurück:
>»Mmer .

"

Während im Salon die weiche Stimmung wieder
von der Rröhlichkeit abgelöst wurde , schlich sich Ursula
ins Kinder,zimmer und beugte sich mit leisem Segens-
Wunsch über das kleine Bett . Dann öffnete sie in ihrem
ngenen Zimmerchen ein Renster und lehnte sich in die'ulte , klare Winternacht hinaus . Das Zimmer ging in
einen großen , tief verschneiten Garten , der im blassen
schein der Mondsichel lag . Wie weiße Polster ruhte
vft' Schnee auf den Hecken und auf einer Gruppe alter
> annen. während die Rasenplätze wie mit einem wen
^ n- Tuch überdeckt erschienen. Der Himmel wölbte sich
gleich einer fast schwarzen Glocke und Milliarden Sterne
mntelten däran in dem flimmernden Glanz , den ihnen

kalter Wintertag gibt . Von fernher tönte gedämpft
summende Geräusch jubelnder und rufender Men-

Mwniassen und darüber klangen feierlich ernste Glocken-
vue von der Haupttirche der Stadt . Ursula schien es,

^ sei sie inmitten einer friedlichen Insel , an die nur
vn fern die Wogen brandeten , und ihre Gedanken fto-^n rückwärts in das alte Jahr mit seinen Schmerzen

und seiner Resignation und vorwärts in das neue hin-
Unwillkürlich falteten sich ihre Hände und ihre Ee-

vnten waren ein unausgesprochenes Gebet um Kraft

und Mut , zu tragen .
- was es bringen würde . Sie

wußte ja , daß es ihrem Lebensweg an Dornen und
Gestein nicht fehlen würde , aber sie hatte auch den festen
Vorsatz, ihn so zu gehen, wie Liebe und Pflicht es ihr
vorschrieben.

Die kalte Luft machte sie endlich erschauern, sie
schloß das Renster und ging zu den Gästen zurück , die nur
auf sie gewartet hatten , um sich zu verabschieden.

„Adieu ! Auf Wiedersehen ! Ein frohes neues
Jahr !

" so tönte es durcheinander und sie erwiderte alle
freundlichen Worte wie im Traum , Ihre Seele war
weitab.

Martini und Herta standen sich gegenüber und
reichten sich die Hände . Er sah ihr mit tiefem Blick ins
Gesicht . „Auf Wiedersehen , Rräulein Herta , und gute
Rreundschaft im neuen Jahr .

"
„Ja , Rreundschaft. wer eine Rreund -in hat , wie

Ihre Rrau sie ist , der adelt sich selbst , wenn er ihr treu
bleibt .

" Es fiel Martini erst später ein , daß Herta
ihr bestes Deutsch aesprochen hatte . Das tat sie stets,
wenn sie ernst gestimmt war . Ihr behaglicher Dialekt
diente nur der gemütlichen Alltagsunterhaltung.

Achtes Kapitel.
Das neue Jahr ließ sich nicht so fröhlich an , wie der

Schluß d ês alten es verheißen hatte . Herta kam nur
noch sehr selten in das Martinische Haus . Sie studierte
unter Anspannung ihrer ganzen Kraft eine neue Rolle.
Keine , die sie für den Augenblick brauchte , sie arbeitete
weiter „ auf Vorrat "

. Vergebens meinte Martini , daß
es dann doch keine so große Eile damit habe , vergebens
bat Ursula : sie kam nicht. Die früher regelmäßig ein¬
gehaltenen Abendzusammenkünfte hörten auf . Als
Martini sie eines Tages zufällig traf und' sie fragte , ob
man denn von der neuen Rolle — es war die Medea —

nicht bald etwas zu hören bekommen werde , er sei auf
die große Szene im dritten Akt neugierig , da antwortete
sie ablehnend , die Auffassung sei ihr nicht ganz klar , sie
genüge sich noch nicht und dergleichen.

„Sonst pflegten Sie mich in solchen Rällen zu Rate
zu ziehen, Rräulein Herta, " sagte Martini etwas ge¬
kränkt, „ ist das die Rreundschaft, die Sie uns versprochen
haben ? Denken Sie denn gar nicht mehr an unseren
v ergnü gt en Si lvester abend ? "

„Ich denk ' daran , o fa . das war a schöner Abend,
aber wisfen's , Herr Doktor , grab ' an dem Abend , wie
Sie g

' sagt haben , daß wir uns treu bleiben sollen unter-
einand ' — so ungefähr war der Sinn — da Hab ' ich
dran denkt, daß ich meiner Kunst noch nit g ' nug treu
g

' blieben bin , und da Hab ' ich q ' lobt , daß 's besser wer¬
den soll . In mei ' m Herzen soll mei ' Kunst immer oben¬
an steht . Seins nit bös , Herr Doktor , ich kann nit
anders .

"
! Martini ergriff ihre Hand und sah sie traurig an.

„ Rräulein Herta , wissen Sie denn nicht, was Sie mir
damit antun ? Nicht einmal das bißchen Rreundschaft
wollen Sie mir gönnen ? Sie wissen nicht, wie ich
sarbe .

"

„ Wer a Rrau hat wie Sie . braucht kein' Rreund-
schoft mehr , ich komm ' aber bald mal zu Ihrer Rrau .

"
Sie drückte ihm die Hand und aing schnell weiter.

Martini stürmte eine Weile durch die Anlagen uns
ging dann heim . Er war den ganzen Tag sehr ver¬
stimmt.

Herta kam wirklich bald zu Ursula und saß einen
ganzen Abend bei ihr . Martini war auf dem Stiftungs¬
feste eines qroßen Mannergesangvereins , dessen meist
hervorragende , zu dem Tage stets besonders gedichtete
und komponierte Aufführungen er besprechen sollte. —
Ursula drang in die Rreundin , ihr zu sagen, warum sie



Deutscher Reichstag.
Berlin . 29 . November. Auf kurze Anfrauen im

Reichstau wurde heute seitens der Regierung erwidert,
bah den in Saloniki eingeschlossenen Deutschen keinerlei
Gefahr droht , das? hinsichtlich der Errichtung von Ma¬
schinengewehr-Abteilungen das Erforderliche für den
Kriegsfall veranlaßt ist , daß ein Gesehentwurf über
Wohnungsreform kommen soll , aber vielleicht noch nicht
in der laufenden Tagung kommen wird . In der dann
fortgesetzten Meischteuerungsdebatte trat Abg . Sieg'
(nationall .) energisch für die Interessen der kleinbäuer¬
lichen Bevölkerung ein . Abg. Graf v . Schwerin -Löwitz
( kons.) stellte in Aussicht, daß der Fleischbedars des deut¬
schen Volkes in 5 Jahren durch die inländische Produkt
tion voll gedeckt werden könnte . Der Staatssekretär des
Reichsamts des Innern Dr . Delbrück mahnte dringend
zum Abschluß von Reischlieferungsverträgen mit lang«
fristigen Preisabmachungen , wodurch allein mit Sicher¬
heit der Wiederkehr von Teuerungszuständen vorgebeugt
werden könne.

Abg . Gothein (Fortschr. Vpt .) : Seit 1906 ist ein
Rückgang unserer Schlachtungen und der Viehhaltung
eingetreten . Ebenso ist eine Zunahme des Getreidebaus
und eine sehr beträchtliche Abnahme des Wiesenbaues
zu verzeichnen. Sogar kleine Bauern hüben sich dazu
entschließen müssen , ihre Wiesen für den Roggenbau usw.
umzubrechen. Es blieb ihnen nichts anderes übrig , weil
Roggen , Hafer und Gerste so teuer geworden war . Kein
anderer als Fürst Hohenlohe hat als Reichskanzler aus¬
gesprochen. daß 76 Prozent aller landwirtschaftlichen Be¬
triebe von einer Erhöhung der Getreidepreise keinen
Vorteil haben , lUnruhe und Zurufe rechts.) Die Re¬
gierung kennt immer nur das einzige Mittel , die Pro¬
dukte zu verteuern , aber der Gedankengang . daß man
jemand fördern kann , indem man seine Produktions
kosten ' verringert , hat in diesen Köpfen keinen Platz.
Wir treiben einer Reihe von Reischnotfahren entgegen,
und jede neue Reischnot wird schlimmer als die vorher¬
gehende. Die Schuld daran fällt auf die Regierung und
auf die Parteien , die unsere fetzige Wirtschaftspolitik
fortsetzen.

Abg . Seyda (Pole ) : In dem Augenblick, wo die
Minister ihre Arbeiterftzeundlichkeit betonem sind sie
im Begriff , ein Dekret zu unterzeichnen , durch das Hun¬
derte von Arbeiterfamilien von Haus und Hof ver.
trieben werden . Uns Polen wird es unmöglich gemacht,
kleinen Grundbesitz zu erwerben und dadurch an der
Fleischversorgung des Landes mitzuwirken.

Abg . Dr . Ricklin (Elsässer) : Im großen und ganzen
sind wir mit der Art einverstanden , wie der Reichskanzler
die Interpellation beantwortet hat.

Abg . Eebhart (wirtsch. Vergg .f : Die Sozialdemo¬
kraten benutzen auch fetzt wieder die Reischnot zu Agita¬
tionszwecken. Die Zollpolitik hat auch dem kleinbäuer¬
lichen Besitz erhebliche Vorteile gebracht.

Abg . Dr . Südekum (Soz .) : Wir Sozialdemokraten
haben stets die Interessen der deutschen' Bauern nach¬
drücklich gewahrt . (Lachen rechts. Sehr richtig ! bei den
Sozialdemokraten .) Das Einfuhrscheinsystem ist der
Hauptfehler unseres ganzen Wirtschaftssystems . Eine
auf den Reihandel eingeschworene Partei ist die So¬
zialdemokratie nicht. Die internationale Erscheinung
der Teuerung wird auch von uns anerkannt . Es müssen
aber Mittel gefunden werden , um in Produktion und
Verteilung organisch einzugreifen . Das Ministerium
steht unter agrarischem Kommando , deshalb führt es die
fadenscheinigsten Gründe gegen die Aenderung des 8 12
des Fleischbeschaugesetzes an . Es ist leider eine wahre
Tatsache , daß ein Teil der Bevölkerung seinen Reisch¬
bedarf mit Hundefleisch deckt. (Widerspruch rechts : Sehr
richtig ! bei den Soz .) . Die Berechnungen des Reichs-
gesundheitsamts über den Fleischkonsum sind salsch.

Präsident des Reichsg-esundheitsamtes Geh. Rat

fr Haus meide, hatte aber ebenso wenig Glück wie ihr
bann . ,

„ Laß es sein, mei ' Ursel .
" antwortete sie. „ ich Hab

)ich lieb zum Fressen, aber ich muß studieren , studieren.
; geht halt nit anders .

"

Selbst der Fasching brachte anfangs wenig Aende-
ung . aber dos große Künstlermaskenfest , auf welchem
lrsula sich im vorigen Winter so unglücklich gefühlt
satte , besuchte sie doch gemeinschaftlich mit dem Ehepaar
md hatte alle frohe Laune mitgebracht , die man an ihr
sewohnt war . Sie hatte auch auf fedes großartige oder
anspruchsvolle Kostüm verzichtet und erschien in einem
einfachen Tiroler Anzug , der aber den Vorzug der Ccht-
feit hatte.

„Heut ' will ich mal vergnügt sein .
" gab sie als Er¬

klärung an . „und in denen Theaterg 'wänder geht 's halt
nit .

" Sie war auch fröhlich, fast bis zur Ausgelassen¬
heit , und ihr Humor steckte ihre Freunde an . Sre sah
in der einfachen Tracht ganz reizend aus und erinnerte
mit ihren dunklen Augen unter dem spitzen Hut und mit
dem gefransten Seidentuch über dem Mieder au ein De-
freggersches Bild . Martini forderte sie zu einem Rund¬
tanz auf und promenierte dann noch eine Weile mit ihr
durch die Säle , die ein farbenprächtiges Bild boten . ,

„Nun . was macht die Medea ?" fragte er beiläufig.

„Sie sitzt fetzt so ziemlich, ich wollt '
, ich könnt' sie

a mal spielen .
" lautete die Antwort.

„Hier auf der Bühne ist dazu in diesem Jahre keine
Aussicht — aber — spielen könnten Sie schon — wenn

Vumm : Es ist ein Verdienst des Kaiserlichen Gesund¬
heitsamtes . hinsichtlich des Fleischkonsums möglichst zw
verlässige Zahlen geschaffen zu haben . Ich bestreite , daß
das Gesundheitsamt irgend einen absichtlichenoder auch
nur einen leichtfertigen Fehler in der Statistik gemacht
hat . Der schlechte Ernährungszustand der Schulkinder
liegt vielfach in einer falschen Ernährungsweise.

Darauf wurde ein Schlußantrag angenommen . Der
sozialdemokratische Antrag , betreffend die Spezialisie¬
rung der Interpellationsanträge , wurde an die Ke-
schäftsordnungskommiffion verwiesen.

Die Vorlage über vorübergehende Zollerleichterung
bei der Fleischeinfuhr wurde an eine Kommission von
28 Mitgliedern verwiesen.

Es folgte die sozialdemokratische Interpellation
betr . den Wagenmangel.

Staatssekretär Dr . Delbrück erklärte , der Reichs¬
kanzler sei bereit , die Interpellation in der zweiten
Hälfte der nächsten Woche beantworten zu lassen.

Eine Reihe von Rechnungssachen wurde ohne De¬
batte erledigt.

Nächste Sitzung Sonnabend.

Rotzes ßiMleiosIoiMt zu Zein
Mittwoch den 11 . Dezember 1912 abends 3,30 Uhr.

G . F . Hlreudel»von
n. z

Dis zweite Abteilung führt uns in Iephtas Haus.
wohin Hamor die Botschaft von dem soeben errungenen
Sieg bringt . Darauf schildert der Chor in dem mächti¬
gen Siegeslied : Cherub und Seraphim Bas machtvolle
Wirken der himmlischen Heerscharen und ihr unaufhalt¬
sames Drauflosstürmen . — Die folgende Szene versetzt
uns in das Feldlager der siegreichen Israeliten . Das
Orchester spielt einen Triumphmarsch : dann setzt der
Chor gewaltig ein : Der Könige Herr sandte Hilfe uns.
Und sie rüsten sich zur Heimkehr und zum fröhlich fest¬
lichen Einzug . Hier begegnet nun als erste Iphis dem
Vater mit der Begrüßung : „ Heil Dir , Eroberer , mein
Vater , Heil !

" Immer lauter und lebendiger ertönt,
immer gewaltiger schwillt ihr Festgesang : da klingt
entsetzt , abbrechend. klagend IephtasStimme : „Schrecken.
Entsetzen tönet dieser Sang in mein betäubtes Ohr .

"

und in der anschließenden Arie bricht sein ganzer hoff¬
nungsloser Schmerz aus , in den ihn dieser Empfang und
der Anblick der Tochter versetzt . Denn sein Gelübde,
das Erste , was ihm begegne , dem Herrn darzubringen,
hat sich nun an der eigenen Tochw-x -

,
' DazivS ^

Entsetzen der Mutter Selka , die jetzt. - >* - - de
lübde erfährt und ihre Tochter m .htz .hergebe "

„Eh ' mag die Werr zurück ins alte Chaos
meine Tochter hier , so zart , so schön , so gut . durch Väter
Hand erbleicht.

" Dieser Schmerz der Mutter weckt aufs
neue Iephtas Schmerz, seine Seelenqual bricht abermals
hervor . Das Volk aber beugt sich vor Gottes Willen
und mit dem wundervollen Chorlied : Verhüllt , o Herr.
Ist Dein Beschluß" schließt die 2 . Abteilung , es ist wie»

lung vor mit dem Choral : Der fromme« Mtte Feg
klang leihe Du ein gütig Ohr. die Jungfrau steht b
reits vor dem Altar , betend nimmt sie Abschied von deM
Ihren und gefaßt geht sie dem Tode entgegen , noch G
ihren letzten Worten den Vater tröstend . Ihr ru-hw » „
Mut , ihr unerschütterliches Gottvertrauen fließt in de iih
schönsten Arie , die sie zu singen hat : „Schönres Lei«, ,h
harret mein dort , wo Fried und Liebe wohnt .

" z
Soweit schloß sich Haendel eng an die Ausfass»,, K

der biblischen Erzählung an . Aber das Furchtbach u
die Opferung der Tochter durch des eigenen Vach >-
Hand , läßt er nicht geschehen , sondern ein Engel erschein -
und erklärt den Willen des Herrn dahin , daß die I »»»
frau sich seinem Dienste weihen soll . Mag durch dies
Aenderung die Wucht der biblischen Darstellung imm«
hin geschwächt sein, für den' Hörer ist dieser versöhnend
Schluß eine Notwendigkeit : wir wollen aus eine, »
Oratorium erhoben , nicht aber gedrückt und gepeiich
nach Hause gehen. — Als die Entscheidung gefallen is
hören wir noch den Dank des Chors : Deine Enad
waltet hochund Iephtas inniges Dankgebet. Rauschend
Freude schließt das Werk in dem Schlußchor: Ihr Kinde
Gileads freuet euch, die allmählich in ein strahlende!
anbetungsvolles H allelus ah ! übergeht.

Ans dem GrDkWglm.
- Brake . 29 . Nov . Eine 23sahrige Haustochter.

Fllnfhausen ist am Donnerstag als zweites Opfer da
Typhus erlegen . Nene Erkrankungen sind bisher niM
bekannt geworden . Wie es heißt , sind noch drei typh »,
verdächtige Fälle in Fünfhausen . Wie es ferner hei
wird die Milch von Buschhorns Kühen noch täglich «>
nichtet , obgleich der Tierarzt die Kühe für gesund
klärt hat . In der Familie Buschhorn ist der erste ss
von Typhus oorgekommen. Die armen Leute müs
setzt täglich 60 ' Liter Milch weggießen . (W . -B .)

" Schwei . 29. Nov . Den hiesigen Einwohnern rm
Schwei und Umgegend bietet die Bahn Barel -Rodenkii
chen schon setzt sehr große Vorteile , indem fast sännliW
Güter usw. . die nach Schwei und den anliegenden Ol
schäften bestimmt sind, mit der Bahn nach hier befind«
werden . Herr Kahle von Norderschwei hat schon mehr«
Ladungen Holz erhalten . — Die Arbeiten am hiesft
Bahnhofe schreiten trotz des schlechten Wetters gut m
wärts.

Nordenham . Die Metallwerke Unterweser M
den bei erheblich größeren Abschreibungen geger
dem Vorfahre voraussichtlich eine Dividende von
PrsMft . zur Verteilung bringen . Ein dementsprecha
rbeö

'
e ^ M * wird in der - Ende Dezember stattfindeick
^pövorsammlrmg der Merke gestellt werden.

* Vechta . In der in Lohne stattgeh-rMorr H >E
Zusammenkunft der Fortbildungsschullehrer des Amt
Vechta wurde zu der Frage des Religionsunterricht
Fortbildungsschulen Stellung genommen . Kapl«
Stegemann trat als Vortragsredner dafür ein.

der ein herrliches Stück, ein Zeugnis für Haendeks
frommen Sinn , der aus allem Elend und Leid Trost und
Erlösung fand:

„Aller Jubel wird zur Klage.
Alle Freud ' wird nun zu Leide.
Wir beugen uns dem wahren Spruch!
Was immer ist — ist recht .

"

Wenn auch die Hauptszene in der zweiten Abtei¬
lung liegt , so bleibt doch auch die dritte auf derselben
Höhe dramatischer und musikalischerKraft . Der Schau --
platz ist vor dem Opferaltar . die Opferung der Iphis
soll gleich stattfinden , das Volk bereitet die heilige Hand-

* Berlin.
Nachrichten

29. Nov . In der deutschen Presse weck!
von einer Mobilisierung der schwedW

Marine verbreitet . Die Nordd . Allg Ztg . ist VMM
ständiger schwedischer Stelle ermächtigt , zu erklären, ck

, diese Nachrichten unzutreffend sind. Es handelt
um eine Winterübung für einige Panzerschiffe und To
pedoboote." Flensburg . 29 . Nov . Gestern nachmittag
beim Vorankergehen des Schulschiffes Württemberg

Esdas gnädige Fräulein nicht so ungnädig wären,
sollte ein Scherz sein, klang aber doch recht bitter.

„Ich komm ' schon mal und spiel' Ihnen a paar Sze¬
nen vor .

" sagte Herta leichthin.
„Wissen Sie , Fräulein Herta , daß ich mir auf ' Ihr

Fernbleiben etwas einbilden könnte? Es datiert von
dem Tage , als ein scherzhaftes Orakel uns mit einander
verband und Sie mich so energisch abblitzten . Wenn ich
eitler wäre , als ich es bin . könnte ich glauben , Sie fürch¬
teten mich .

"
Herta sah ihn an und ihre Augen sprühten . „ Fürch¬

ten ?" Es klang beinahe verächtlich. „Ob Ihnen zu
trauen ist , Herr Doktor , das weiß ich nit . aber mir trau'
ich. Wenn Sie denken, daß ich Angst Hab '

, mich in Sic
zu verlieben , dann —"

„Dann werden Sie wieder zu uns kommen, um mir
das Gegenteil zu beweisen.

Backbordan'kerketie. Dabei wurde der Matrose Schmckl

,Ia , das soll geschehen . So a Eitelkeit von dem
Männer !

"
Martini lachte. „Nun , ich will den Vorwurf der

Eitelkeit schon hinnehmen , wenn Sie nur wieder zu uns
kommen. Sie glauben nicht, wie sehr mir die Anregung
durch Sie fehlt . Ursula ist ja ein gutes Weibchen, aber
doch gar zu still utzd passiv.

"

„Und Sie verstehen nit aus ihr herauszubringen,
was drin ist. Ursula hat a goldenes G 'müt und ist tief
wie a Brunnen .

"
Martini seufzte und antwortete zögernd : „Sie

haben wohl recht , aber —" Der Satz blieb unvollendet.
(Fortsetzung folgt .)

aus Kassel schwer verletzt . Er starb bald nach
Einlieferung ins Krankenhaus.

* Osnabrück , 29 . Nov . Aus der Carnegie -Stifts
für Lebensretter wurde der Witwe des KaufmarZ
Keuschen , der zu Tode kam, als er sin durchgehendesl
fährt aufhalten wollte , die Summe von 3000 -K M
mittelt.

^ Erfurt « 28 . Ndv . Die hiesige Kriminalpolizei Ü
zwei internationale Einbrecher unter großen Schwier
ketten verhaftet , da diese mit Revolvern bewaffnet e
ren . In einem hiesigen Hotel , wo sie übernachtet hau'
wurde ein großes Lager gestohlener Gold- und SM
fachen , Juwelen , seidene Kleider , zusummeMeschmm
nes Gold und andere kostbare Gegenstände geilt
Ein Einbrecher will Detlev heißen und aus Berlin
men , der 'andere verweigert jede Auskunft.

- Athen , 28 . Nov . Heute nacht verschied ganz ^
lich der frühere deutsche Generalkonsul und langfas
Erzieher des griechischen ' Kronprinzen , der Geheime
gationsrat Dr . Otto Luders.

" Shreveport (L-suis- ana ) . 29 . Nov . Drei M
die vor kurzem einen Schössen tätlich angegriffLNhat,
sind während der Ueberführung in ein ' anderes Efts
nis gelyncht worden.

m
Berlin , 30 . Nov . Für den sozialdemokratischen^

trag zur Teueruugsinterpellation wird heute anm §
fortschrittliche Volkspartei stimmen . Wie nach
tionalzeitung verlautet , ist auch eine erhebliche »
heit der Nationalliberalen nicht in der Lage . MM



, zAieichskauzlers zu stimmen . — Der Reichskanzler Hai

, j, nunmehr bereit erklärt , am nächsten Montau übel
- auswärtige Politik zu sprechen,

j Berlin . 30 . Nov . Professor Hergesell in Stratzburg

^ ^ sich aestern einer schweren Operation unterzogen . die

^ ch dem Berk . Lok .-Anz. einen befriedigenden Verlaui
>, Ani.

Essen (Rührt . 29 . Novbr. Der Fäbrikantenoerein
,, Kert hat beschlossen , wegen der vor 14 Tagen über die

, Wbeschkagsabrik von Weidtmann verhängten Sperre

,, ;Prozent aller Arbeiter auszusperren . Nach der Voss,

y A werden davon 8000 Mann betroffen,
l, Wien , 29 . Nov . Von der Kabinettkanzlei - des Kat

Ps ist dem Bürgermeister Neumayr ein Schreiben zuge-
Men , worin mitgeteilt wird , dag der Monarch für die

h Kern vom Eemeinderat beschlossene , von patriotischer
tsinnung getragene Resolution seinen Dank ausspricht.

§ Brüssel, 29 . Nov . Der deutsche Kronprinz ist heute
Kd Rer angekommen. Er wurde vom König und vom

d Mch-en Gesandten empfangen und nahm im Königs-
Msse Wohnung.

Paris . 29 . Nov . Nach einem Telegramm aus San
Mingo vom 26 . November ist Erzbischof Nouel zum
Mdenten gewählt worden.

London . 29 . November. Der Marineminister
Kurchill sagte heute abend in einer Rede : Die aus-
Artige Lage sei keineswegs sorgenfrei . Es beständen
dessen zwischen Oesterreich-Ungarn und Russland keine
Differenzen , die Geduld und guter Wille nicht ausglei-

könnten . Ein Krieg zwischen Oesterreich-Ungarn
md Rußland würde zu schrecklich sein, als dag man daran

,mken könnte. Ein solcher Schrecken sei durch keine Er-

-elmisse . die sich erzielen liehen , aufzuheben . Ein grosser
Dischenr-aum trenne die Differenzen Oesterreich-Un

Ums und Rutzlands von den Angelegenheiten der West-
Mte . Deutschland. England . Frankreich und Italien
leien im Frieden und wünschten den Frieden . Es bestehe
kein Grund zum Streit zwischen ihnen . Keine Macht
mter dem Himmel werde England von dem Pfade des

Milden Menschenverstandes und der Ehre abbringen
können. Die englische Politik unter den Ministern Erey
md Asquith verfolge nur zwei Ziele : einmal , den Scham
»lab des gegenwärtigen Krieges zu begrenzen , und zwei¬
tens den Frieden unter den Balkanvölkern und den Grie -.
-mvölkern, so weit sie rechtmässigdazu in der Lage sei.
W fördern.

Petersburg . 29 . November . Der Ministerrat hat
beschlossen , die Petition des finnischen Landtages , welche
Men die Abtretung zweier Kirchspiele protestiert , abzu-
lehnen.

Washington. 29 . November. Ein TelLoram . . des
Couverneurs der Philippinen berichtet : Der
»om 25 . November hat die Orte Tacloban und
zerstört. Nichtamtlich wird berichtet , das? 15 006
17000 Menschen getötet o -er verletzt worden seien.
^ ArdebZ 29 . iUovember. Alle Schahsewennen-Häupt-
iinge haben heute in Gegenwart des russischen Vize-
ksnfuls der persischen Regierung den Treueid auf den
Koran geleistet.

Nom. 29 . November. Giornale d'Italia meldet aus
Can Giovanni di Medua : Die Mannschaft des öster¬
reichisch -ungarischen Dampfers Albanien , der heute aus
Durazzo hier eingetroffen ist, bestätigt , datz eine serbische
Division gestern einige Kilometer vor Durazzo ankam
und ein Bombardement auf die Stadt begann . Die
kleine Garnison der Türken leistete keinen Widerstand
und sine Schwadron serbischer Kavallerie zog in Durazzo
ein. Zahlreiche Albanesen haben die Stadt verlassen
und sich nach Triest begeben . Die Stadt ist augenblicklich
ruhig . Die albanesischen Notabeln sandten an die Re-
Rerung in Belgrad und an die provisorische Regierung
in Valona Protestschreiben.

Sofia , 29 . Nov . Der Finanzminister ist ins Haupt-
Aartier abgereist.

KonstanLinspel . 29 . Nov . Der heutige Ministerrat
war um 11 Uhr beendet . Der Minister des Auswärtigen

Noradunghian erklärte , datz die Verhandlungen einen
guten Fortgang nähmen und morgen weitergefAhrt wer¬
den würden . Man hoffe , dag der Waffenstillstand in
zwei Tagen abgeschlossen sein werde.

Konstantinspel . 29 . Nov . Osman Nisanii Pascha
und der Minister des Innern Reschid Pascha sind heute
abend hierher zurückgekehrt. Wie der Vertreter des
Wölfischen Telegraphenbureaus von einer autoritativen
Persönlichkeit , die an den Verhandlungen teilniMmt , er¬
fährt , führten die günstig verlaufenen Verhandlungen
fast zum Ziele . Es dürfe damit gerechnet werden , Latz
sie Sonnabendabend oder Sonntag zum Abschluss kämen.
Die Waffenruhe , in die Adrianopel einbegriffen sei,
werde nicht ausdrücklich begrenzt werden , um die Frie¬
densverhandlungen , die vielleicht in Nizza stattfinden
würden , durchzusühren. Adrianopel bleibt türkisch.

Valona . 29 . Nov . Die Agenzta Stefan !: berichtet:
Nachdem in der Versammlung der albanenschen Dele¬
gierten die Unabhängigkeit verkündet worden war . schritt
man zur Wahl der provisorischen Regierung . Zum Prä¬
sidenten wurde der Muselman Ismail Kemal Bei . zum
Vizepräsidenten der Katholik Cacciero aus Durazzo und
zum Sekretär der Katholik Louis Guracusci gewählt.
Auf dem Konak und den öffentlichen Gebäuden wurde
die albanische Flagge ae-hitzt . Infolge der Besetzung von
Durazzo und Elassona durch die Serben gab Ismail Ke-,
mal Pascha den Befehl , dort keinen Widerstand zu lei¬
sten . da die Orte bereits die Unabhängigkeit proklamiert
hätten . Albanien sei ietzt als neutrales Gebiet zu be¬
trachten . dessen Verteidigung die Mächte übernehmen
würden und dessen Grundlage die Anwendung des Ra¬
tionalitätenprinzips auf die Balkanfragen bilde.

S t r atzb u r g . 30. Nov. Die Kaiserin ist morgens
7.30 Uhr zum Besuch der Fürstlich Hohenlohescheu Fa¬
milie nachLangenburg abgereist. Nachmittags wird die

Kaiserin zum mehrtägigen Aufenthalt in Äaden-Vaden

eintreffen.
Berlin. 30 . Novbr. fKlassenlotterie.) In der

Vormittagsziehung fielen 15 000 -R auf Nr. 156637.
5VW Ui auf Nr . 135 900.

Der Krieg auf dem Balkan.

Konstantinopel. 30. Nov. Der Ikdam will

wissen , das; das Friedensprotokoll zwischen der Pforte
und den Valkanstaatenheute unterzeichnet werden würde.

Adrianopel und Dede-Agac mit den Umgebungen wer¬

den in türkischem Besitz bleiben. Mazedonien würde mit
^ aloniki als . Zadt autonomiert werden.

V e v ^ r 30. Nov. Die halbamtliche Zeitung
vrawa schreibt : Währenddie Türkei die Waffen-

p »u,«unvsverhandlmrge!l hinausschiebt und die europäi¬

sche Presse die Nachrichten verbreitet, das; sich die Moral

der türkischen Truppen allgemein bessere , datz die Türken

Verstärkungenerhalten hätten und datz die verbündeten

Heere ermüdet wären , denkt in Wirklichkeit die serbische
und griechische Armee daran, da sie ihre Aufgaben in
Albanien und Mazedonien beendet haben, an den mili¬
tärischen Operationen vor Konstantinopel teilzunehmen
und in Konstantinopel einzuziehen. Die Türkei würde
dann gezwugnen. die Orientfrage endgültig zu lösen.
Die Balkanarmeen würden in Konstantinopel einziehen,
dort werde der Friede besiegeltund die Türkei nach Asien
zurückgeworfen werden.

Nachdruck verboten.

MMIIHW M MhM kW iM »MV.
Aus Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Dienste?
3 . Dezember : Meist bedeckt , feucht , milde , Wind.
4 . Dezember : Bedeckt , trübe , windig , Niederschläge.

KtmdelsLsU
Berlin, SS. November . sAmIlickr Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1000 Klgr . frei
Berlin netto Kasse .!

o . Schluß 13 .15 1 . -5 Schluß
W etzLN Dezember 203 .75 204/0 3 4,00 204,00

Mai L08,7S 308,75 scs.oo 309.00
Roggen Dezember 175.50 176,00 175,50 175,75

Mai 176,75 177,50 177,00 177,00
Hafer Dezember 176 75 177,00 176,50 176,75

Mai 174,50 74 75 17175 175 .25
Mais Dezember

Mai
Dezember

,— - -

Rüböl 6760 «7:79
Mai 63 .60 65,60

Nerlojungen.
Berlin . 29 . Nov . Bei der heute fortgesetztem Ziehung

der 6 . Klasse 227 , Königlich PreuWcher Klasseulotiene
i fielen :

In : der Vormittagsziehung:
2 Gewinne von fe 40 000 . -l auf Nr . 38 770.
2 Gewinne von fe 15 000 R auf Nr . 101 223.

Z 2 Gewinne : von je 10 000 -N auf Nr . 124 640.
i 4 Gewinne von fe 6000 auf Nr . 27 610 28 645.

90 Gewinne von fe 3000 R auf Nr . 671 15 553
23240 27 071 28452 35 316 41099 42376 44 037
44 908 59144 60 872 62 341 78 685 80 056 81320

! 88 935 89967 96 028 100 904 103 607 104 740 110 901
113 448 113 759 114150 114433 118 477 125 710
131339 132 066 151060 165165 155 590 156 324
162 464 166697 177 890 182 084 185 288 185 625
189 491 191 693 195 568 206 516.

In der Nachmittagsziehung:
8 Gewinne von fe 6000 -R auf Nr . 83 703 125 492

131 416 174 604.
72 Gewinne von fe 3000 R auf Nr . 6368 14 685

17 016 24 333 27 053 37 413 51063 52130 54 246
57 314 62 297 72 439 73 809 78 253 86584 89 862
92 971 99 976 102 173 107 046 109 868 114049 126 514
136 546 138 823 138 903 142 446 146 226 149 623
161888 152 833 154131 154 551 157 971 197 509
202 738.

Spielplan des Crotzh erzog!. Hoftheaters in Oldenburg.

Sonntag . 1 . Dezember : 38 . Vorst , im Ab . Fritzchen
und Lieschen. Musikalisches Genrebild in 1 Akt von
P . Henrion , Musik von Offenbach. — Niobe , Schwant
in 3 Akten v . Paulton . deutsch v . Vlumenthal . —
Eine verfolgte Unschuld. Posse mit Gesang von A.
Lange und Pohl . Musik von R . Conradi . Anfang
7 Uhr.

Dienstag , 3 . Dezember : 39 . Vorst , im Ab . Fritzchen und
Lieschen. — Niobe . — Eine verfolgte Unschuld.
Anfang 7 .30 Uhr.

Mittwoch , 4 . Dezember : 3 . Abonnem . -Konzert der Grotz-
herzoglichen Hofkapelle. Anfang 7 .30 Uhr.

Freitag . 6 . Dezember : Nutzer Ab . zu aewöhnl . Preisen.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Erstes Gastspiel
der Frau Luise Willig vom Alfi. Schauspielhaus
Berlin . Es lebe das Leben . Drama in 6 Akten von
H . Sudermann . Beate . Fr . Willig als Gast . An¬
fang 7 .30 Uhr.

Sonnabend , 7 . Dezember : Nutzer Ab . zu gewöhnt . Prei¬
sen . Autzerordentliche Vorstellung für Auswärtige.
Freiplätze haben keine Gültigkeit . Gastspiel der
Frau Luise Willig . Zum ersten Male : Rose Bernd.
Schauspiel in 6 Akten von G . Hauptmanm . Rose.
Fr . Willig als Gast . Anfang 4 Uhr.

Sonntag , 8 . Dezember : Nutzer Abonnem . zu gewöhnt.
Preisen . Freiplätze haben keine Gültigkeit . Letztes
Gastspiel der Frau Luise Willig . Rose Bernd.
An -ang 7 Uhr.

-—— »i . . - -

AMU RiMW.

ZmiWttßkMMß.
Montag den 2. Dezbr.

d . I . nachm . 1 Mr ver¬
steigere ich bei der Ziegelei
in Sands 6 Barrel Holz¬
teer öffentlich meistbietend
gegen Barzahlung , einem
anderen abgepfandet.

Ein Ausfall des Ver¬
kaufs ist nicht zu erwarten.
Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

AmWe Anzeige

Ofenrohrbronze,
hochfein , matistlder , rostschützend,

empfiehlt
H. Duden , Schlachtstx . 835,
Bronze - u Farben Handlung.

Kleider- ».
Blusenstoffe

3 , 2V; , 3 , 1 Meter 95 Pfg.

Hnmi-
Krimmer -HMsWe,

innen mit Leder, Paar 95 Pfg.
Bis Weihnachten ist

unser Geschäft Sonntags
abends bis 7 Uhr geöffnet.

TafMleM 1813.
Zu haben bei Untsn Flitz.

Kaufen
He .vorteil käst

Zum Montag den 2 . Lezvr.
abends 9 Uhr werden noch
einige Damen gebeten , am

Tanzkursus
im Schwarzen Adler teilzu¬
nehmen.

Reents . TanOebrer.

-hrißj»ii« sih«iik
ln Vsi ^hsSsv rrMKtvnhl,

ferner empfehle:
MMnbUWü MttriG,
MMnb 'ilWr Wstttsteink,

S-Matiiis,
MrzijM m Allschlitt," '

t- ir.
.

Böllbmierell iislli.
' '

. Georg Manllllell.

ItMlmW We
W Km

Geschildert v . Graf Bernftorff,
Kaiser ! . Kocoeiten - Kapitän.

Preis nur 1 Mk.
S . M . der Kaiser überwies
den Kaiser ! . Prinzen je ein
Exemplar Dieses interessanten

aktuellen Buches!
, il 8 . NN« « Kh«.

Davivis - Holle,

PlMWs KoGilh
mit 2956 zuverlässigen

nnd sclvstgepr . Rezepten.
G - b 4 50 Mk.

. L. 8. « tn4 Ahm.
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^ gi'üsslss Spsrislgssokükt küi» Hamen - unä »Vüilvlion
Konkoltllon «Ion ganzen Umgegend

M/K MWslK/s - VM « «/
5« We/As/i S/5/M ? se//e»

^ WöA / LwM M L ^ MMSK:
Dis pnsisv sLmtliolitzr

'Ug.rsü siüä
bsÄvutsniI kvnaligsssiLi.

8oimt3>K dis Ldtzlläs Ktzötkast.

GGU ^ SVGVW » WWMW « WWKSEKSW

HaiMMbiB Aver.
Montag den 2 . Dez abends

9 Uhr im Schütting

Versammlung.
Großes Konzert

des

Singveretns Jever
IrNK
, »worden" Kr-- '

Loge Lcko Mkmksa
Kr. IM

veranstaltet Sonntag den 8.
Dezember abends 8 /, Uhr im
Hotel zum schw . Adler einen

bestehend in

Theater, hm. Vsrtrtze« rc.
mit nachfolgendem

NS
" 8ÄI . I . .

"
» S

Eintritt 30 L . Tanzband 7b L
Um zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.

M . -Ms.-Nein
kWMimi ml» !l»z.

feiert Sonntag den 8 Dezbr.
sein diesjähriges

ZlerdrlvergiiüM
bestehend in

thatral . AiOhnmseil
mit nachfolgendem

Ball,
inHarmsLokal , Jnhansersiel

Hierzu laden freundl . ein
I . Harms , der Vorstand.

Mittwoch den 11 . Dezember
im grasten Saale des KonzerthanseK.

Aephta.

Taschenuhren
Ln Gold , AsLbar nnd

rrrsal,
nur beste Fabrikats.

Wanduhren , Weckuhren.

Uhren , Gold - n . Silberwaren.

«Krsfze » GrsstsvLnn , für SstL , Ltzsr ? r». OoshaDa«
von G . F . Haendöl . !

Dirigent : Herr Organist Schmidt . j
Solisten : ^

Zerr Vesrg Wshlsstiit , f. Kgl . DmsSsger, MM.
. . . . M . MM KoIsechaIAn>Arm.

Jphis , Sopran . . . . . . . Frl. AmMorss , MM.
Zebnl , Baß . . . Herr August Meyer,,Minen.

Orchester : Kapelle der Kaiser ! . 2 . Matrosen -Divifion.

4- rL »» Kt »rnt «« <-L^ t in

usw R " ' itung z Einj .»
Fr anderen Examen,
^ wen.

^ Lehrer H . Köhler,
Bahnhofstr , Pension Forche.

Jephtat ^Hamor ,
^

Sella , Mezzo - Sopran

Oldenburg , im Nov . 1912.
Ich habe mich in Oldenburg

Anfang pünktlich 5/z Uhr . Ende 8 '/, Uhr.
Eintrittskarten : 1 . Platz 2 ML , 2 . Platz (oben ) 1 ML,

für Schüler 60 Pfg . und Texte ä 20 Pfg . sind bei Herrn Wilh.
Struck sowie beim Bahnhofswirt Herrn Alösrs zu haben.

DWP ° Den Vereinsmitglicdern werden die Karten durch
den Bereinsboten zugestellt , ebenso den Abonnenten.

Das Konzerl ist so zeitig beendet , daß die Abendzügs sicher
erreicht werden können.

Dienstag den 1b. Dez . 50z Uhr
Gsn «» « Ltz» rsv >r, ^ L» Nfüv MLLSltzEvsvy rTbsrrusuLei « .

ihrer humoristtschen , epischenDichtungen
von Fräulein Emma Onnen

i» '
,

'
^ MiltG den S. Wmb« Ms« l W.

ßcm . Khor
Tettens.

Mittwoch den 4 . De ^br 1912

1.

bestehend in Ltzeuterurrf«
MhosrnS ««» mit nachsolg.

» All
Carstens D . V.

Preise im Vorverkauf : Sperrsitz 1 ML , 1 . Pt . 75 Pfg , Galerie
50 Psg . ; an der Kasse: Sperrf . 1,25 ML . 1 Pl . 1 ML . Gal . 60Pfgt

Vorverkauf bei Herrn Krüstfeldt , Gr . Burgstraste.

empfehle:
Haarflechten , Puppenperücken, Haarbroschen,

Haarringe , Haar Uhrketten , Damenfcheitel, Toupets
sowie sämtliche Toilette Artikel in großer Auswahl.

— Herren » und V « « rsu A-rlsn . —

^ vvvi ' . VIunk^ Friseur.

als

Zleektssnwstt
niedergelassen.

ZmiM LKIerWvs,
Rechtsanwalt.

Wir üben dis

Rechtsi»«ilWst
gemeinschaftlich aus.

Unser Bureau befindet sich
Gottorpstraste 19. Tel . 666.

Rechtsanwälte.

S10gg0 « f « IlkL,
NchtsmmltinWittmii ) .

Telephon Nr.

Am 26. November vech
in Buttforde unsere l
Schwester , Schwägerin u
Tante,

die Witwe des
weil . Bäckermeisters Knob

Rsgiue O. WA

ik

welches wir trauernd zur A>
zeige bringen-

H . A . Freibusch u . Fuchs
nebst Angehörigen.

Jever , 1912 Nov 28.
Beerdigung in Jever Mortq gf

Nachmittag 2 Uhr vom Hopchy
zaun 168 aus. _

Heute morgen 3V, Uht?
*ä

schliss sanft und ruhig Mit
langen , qualvollen Leid»
meine einzige , geliebte ToO «

Cmtliik Gkß«
im Alter von 28 Jahren.

Dies bringe allen Verwand chi
und Bekannten zur An zeig!

Der tief betrübte Vater
Gerh Kollmann.

Voslapp bei Sengwarden
Dis Beerdigung findet Dieicht

tagnachmittag um 3 Uhr
Sengwarden statt

45.
Sprechstunden in Aerssr,

rre « estr « Äe , jeden Dienstag
von 9 bis 1 Uhr.

LÄkMMWN.
Heute morgen 5 Uhr wurde

uns unser kleiner , lieber

Gustav
nach sehr heftiger Krankheit im
zarten Alter von 5 Jahren
4 Monaten von unserer Seite
gerissen.

Dieses bringen wir mit tief
betrübtem Herzen zur Anzeige.

Anton Haschen , Frau
und Kinder.

Kl - Rhaude , 29 . Nov . 1912
Beerdigung Dienstag den

3 . Dezember nachm . 3 Uhr aus
dem Friedhofs in Hohenkirchen

Heute morgen 5 '/ -, Uhr st?
infolge einer Entbindung me»
innig st geliebte Frau , mein
Kinder treu sorgend « Mutter

Ah«
geb . Kaufmann

in ihrem 29 . LebensM
welches wir mit betrübt
Herzen zur Anzeige bringen

Hinrich Millers u Kind-'
nebst Angehörigen

Horum , 29 . Nov . 1912
Die Beerdigung findet Din

tag Len 3 Dez nachm 3 u
in Minsen statt.

Ei « Prospekt
Firma Ed . F . C . Duden
Jever über Anker - ff"
Maschinen liegt der heunt!'
Stadtaustage bei.

Mk " Der heutigen A«D
liegt eine Weihuachts -LM
der Firma I . Egberts
Wilhelmshaven bei
Geschäft bietet in der BE
für Hans - und KüchengM ^
sowie für Luxns - G<E
artikel und Spielwaren,
Spezialgeschäft eine gewalt '» ^
Auswahl.
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Jever . 30 . November.
^ 'Heverscher MiiMMgesMaverein . Es sei au dieser

llle noch darauf hmgewiHen . baß das Stiftungsfest
mittag abends um ? Uhr Geginnt.

* „Inr Strom des Lebens " heißt das Drama , welches
« hrute an im Lichtfpielhause Mzeigt wird . Das um-
Mreiche Programm enthält außerdem vier Komödien
« . das Strick „Der D -Zug der Liebe "

, welches schon
Mal gezeigt wurde und große Heiterkeit erregte.

' Zählung von Vieh und Hausschlachtunqen im
«zogtum Oldenburg. Montag den 2 . Dezember findet
» Herzogtum Oldenburg eine Viehzählung und Zäh-
W der in der Zeit vom 1 . Dezember 1911 bis 30. No-
mber 1912 stattgefundenen Hausschlachtungen von
Äbern unter 3 Monaten , Rindern von 3 Monaten bis

2 Jahren , Kühen über 2 Jahren , Bullen , Ochsen,
Hafen , Schweinen , Ziegen und Kaninchen statt . Ke¬
ilt werden Pferde , Maultiere und Maulesel . Esel,
wtvieh . Schafe, Schweine , Ziegen , Kaninchen , Feder-
lch (Gänse. Enten , Hühner . Truthühner '

) und Bienen¬
de sfllr Stöcke mit beweglichen Waben ist in der Zähl¬
te eine Unterrubri 'k vorgesehen'

) . Bei . den Bienen¬
ten ist auch die Höhe des Ertrages in Kilogramm für

anzugeben und zwar getrennt : wie hoch! derselbe
« Bienenstöcken mit beweglichen Waben und wie hoch
»selbe aus Stöcken ohne beweglichen Waben ist . Bei
Mden, Rindvieh , Schafen , Schweinen und Ziegen sind
iben Zähllisten für die verschiedenen Altersklassen be¬
fere Rubriken vorgesehen. Es dürfte im Interesse
Ar schnellen Abwickelung des Zählgeschästes liegen
» die Besitzer solcher Tiere sich vor dem Zahltage
rr das Alter der Tiere genau unterrichteten.

-L Organisation des Frauenturnens . Der Olden-
Wer Turngau beabsichtigt den in feinen Vereinen
'stehenden Frauenabteilungen durch ein Grundgesetz

einflußreiches Mitbeftimmungsrecht in allen Ange-
Anheiten des Frauenturnens zu verleihen . Das Ge-
HErd dem am 8 . Dezember in Oldenburg zusammen-
Amdeu Gauturntage zur Genehmigung unterbreitet
erden . Es sieht als wichtige Körperschaften einen

, Aschuß für das Frauenturnen . bestehend aus einem
ii Aturnw-art und 4 aus 2 Jahre zu wählenden Mit-
iv>edern , und einen Frauenturntag vor . Letzterer setzt

aus dem Ausschuß für das Frauenturnen und den
geordneten der Frauenabteilungen zusammen . Jede
leuenabteilung soll auf ie 50 Mitglieder eine und bet
Anr Ueberschuß von 25 Mitgliedern eine weitere Ver-
kterin stellen : Vereine mit weniger als 50 Mitgliedern,

ji ltsenden eine Abg'eordnete . Wählbar sollen alle , den -
il ^ueirabteilungen angehöri -ge . über 18 Jahre alte Tur-

unnen und event . auch Turner fein . Der Eauturn-
die 1 . Vorsitzenden und Turnwarte der Verbände

M im Frauenturntage Sitz und Stimme haben . Der
lAenturntag soll sährlich einmal im Anschluß an die
A Vorturnerinnenstunde des Jahres züsammentreten.
« ordentliche Frauenturntage sind einzuberufen.
^ ein Viertel der Vereine es beantragt . Der Frauen¬
tag hat als beschließende Körperschaft den Frauen-
^nausschuß zu wählen , über sämtliche das Frauen-
»en betreffenden Angelegenheiten zu beraten und zu
"'ließen und den Ort für das iährliche Zusammen-
ta zu wählen : als beratende Körperschaft schlagt er

Höhe des Gaubeitrages für die Turnerinnen dem
Mrntage vor und verhandelt über allgemeine wich-

^ Magen aus dem Gebiete des Frauenturnens in der
^ im Anschluß an Vorträge . Seine Beratungen
, Z auf Grund der Geschäftsordnung für den Kreis¬
tag statt.

Im. Verlage von B . Bessin. Verne , ist wiederum
M '^ en : D . G. Braue , landwirtschaftlicherNotiz -.

Mer für das .Jahr 1913. Der Kalender besteht nun-
^ o0 Jahre und hat sich während dieser Zeit mit
j

Md Recht als ein durchaus praktisches und unent-
Mches Taschenbuch erwiesen. Der Kalender hat in
Z landwirtschaftlichen Kreisen weit über die Grenzen

Oldenburger Landes hinaus treue und ständige
der gesunden und eignet sich ganz besonders als

Weihnachtsgeschenk. Jedem Landwirt und Viehzucht-
treibenden kann die Anschaffung dieses beliebten Ta¬
schenbuches nur wärmstens empfohlen werden.

* Wieder neue Stellen für Postgehilfinnen. Im
Vorjahre wurden bei der Reichspost 4M neue etat¬
mäßige Stellen für weibliche Beamte geschaffen , in die¬
sem Jahre waren es weitere 250 und im nächsten Etat
sind sogar 700 neue Stellen vorgesehen! Der Haupt¬
grund liegt an der ständigen Vermehrung der Fern-
sprechanschlüsse , die alljährlich etwa 100 000 Stück be¬
trägt , und somit auch eine Vermehrung des B -eamten-
personals erfordert . Interessant ist . daß von den noch
nicht etatmäßig angestellten Gehilfinnen jährlich nur
etwa 100 infolge von Verheiratung , unzureichender Ge¬
sundheit oder aus anderen Gründen den Dienst ver¬
lassen.

-- Die Frau in der Krankenpflege. Nach der letzten
Berechnung sind gegenwärtig über 28000 weibliche
Kräfte im Dienste der organisierten deutschen evangeli¬
schen DiakonNenarbeit tätig , fast ebenso viel in der ka¬
tholischen Diakonie . außerdem gibt es fast 18 000 junge
Mädchen , die sich der Krankenpflege in Krankenhäusern
usw. widmen , ohne Diakonissen zu sein. Die deutsche
Frau ist sonach ganz hervorragend an dieser sozialen
Betätigung beteiligt . Allein der Kaiserswerter Diako-
nissen-BerbaNd verfügt über 87 Mutterhäuser mit 21 270
Schwestern , die sich auf 7497 Arbeitsstätten verteilen.
Ferner gibt es 26 landeskirchliche Diakonissenanstalten
mit 3350 Schwestern und 1895 Arbeitsfeldern . Dem
Verbände der Evangelischen Diakonie -Vereine gehören
1540 Schwestern an , und dtm Iohanniterorden 1124.
Der Verein vom Roten Kreuz , der bekanntlich inter¬
konfessionell ist , verfügt über za . 3300 Schwestern, von
denen 2800 evangelischsind.

- Eine Apfelsortevon UngewöhnlicherFruchtbarkeit
ist nach vorliegenden Berichten die Sorte Messers Erst¬
ling . Diese Sorte stellt keine besonderen Ansprüche an
Klima und Boden , wächst sehr kräftig , bildet ein großes
und gesundes! Blatt , ist in der Blüte nicht empfindlich.
Die Frucht ist schön, groß und saftig , leider aber grob¬
fleischig. Es ist also kein feiner Tafelaviel , hingegen
ein vorzüglicher Mus - und Wirtschaftsapfel . — Garten¬
freunde , die sich für die neue Sorte interessieren , finden
ausführlicheres darüber im praktischen Ratgeber im
Obst - und Gartenbau zu Frankfurt a . O . Interessenten
erhalten die betreffende Nummer auf Wunsch von der
Eeschäftsstelle des praktischen Ratgebers im Obst- und
Gartenbau zu Frankfurt a . O . kostenlos zugesandt.

«' RWerftel , 29 . November . (Berichtigung .) Wie
uns berichtet wird , findet der Verkauf von Weidelände¬
reien nicht am 3 . Dezember sondern Montag den 2 . De--
zember abends 6 Uhr in Anton Schröders Gasthause zu
Rüstersiel statt . — Unserer Privatstraße ist amtlicher-
seits dis Bezeichnung „ Am Siel " beigelegt worden.

. d MWringeil . 30 . November . Die gestrigen Er¬
satzwahlen zum Stadtrat werden die Zusammensetzung
des Stadtrats nicht' wesentlich verändern . Von 13 er¬
ledigten Sitzen erhielten die vereinigten Bürgervereine

' 9 , der Bürgerverein Gemeindewohl 3 Sitze und der
Kommunalverein 1 Sitz . Von 7228 Wählern in der
inneren Stadt haben 5514 ihr Wahlrecht ' ausgeübt . Im
Stadtgebiet erhielten die vereinigten Bürgervereine 261
Stimmen und 4 Mandate .der Verckn GemÄndewohl
109 Stimmen und2 Mandate . Hier waren 609 Wähler
Wahlberechtigt.

Ans « DOMiliitikil.
''' Ostfriesland . Die Schmuggelei aus Holland , die

sich vornehmlich auf Tabak , Kaffee und Metz erstreckt,
hat trotz der verschärften Maßregeln der letzten Jahre
und der Verstärkung der Wachmannschaft immer , mehr
zugenommen . Deshalb sind jetzt die Zollbeamten mit
einer Selbstladspistole ausgerüstet worden , da festgestellt
worden ist , daß hie veraltete Bewaffnung die Flucht der
Schmuggler nicht hinreichend verhindern konnte.

- Norden. Auf der Westermarscher Landstraße
wurde der siebzehnjährige Kleinknscht N . des Landwirts
Herlyn zu Westermoordorf von dem Anhängewagen des
Fuhrunternehmers Claaßen überfahren und mit halb
abgeguetschten Beinen ins Hslenenstift nach Hage ge¬
bracht.

IN . Jahrgang.
Zur Aufklärung

über das erforderlicheWafser , welches zum
Betriebe im hiesigen Elektrizitätswerk

nötig ist.
Zur Stromerzeugung besitzt das hiesige Werk drei

Dampfmaschinen , welche für Kondensation eingerichtet
sind. Die größere , 120 P .-S .-Maschine bezieht das
nötige Kühlwasser , etwa 22 Kubikmeter stündlich, aus
dem Schloßgraben . Die beiden anderen . 60 P . -S . -Ma-
schinen erhalten das Kühlwasser , ie 11 Kubikmeter , aus
dem Prinzengraben , welcher durch eine Heberleitung
mit dem Sammelbrunnen in der Zentrale in Verbin¬
dung steht. Gleichzeitia hat die Heberleitung auch noch
das Wasser für einen Pulsometer zu fördern , welcher
jederzeit bei eintretenden Störungen gebraucht wird.
Die Kondensation nützt durch Dampfersparnis bis zu
28 Prozent , wobei der verbrauchte Dampf , wieder zu
Wasser verdichtet , mit dem Kühlwasser in einer Wärme
bis 35 Grad Celsius nach dem Prinzengraben abfließt.
Die Heberleitung hat sich in der Zeit von I ab sehr
gut bewährt , sie liefert genügend Wasser stgnrSam-
melbrunnen . jedoch darf der Wall ' Sa ' ° Vtnzen-
graben nicht so weit herabsinken, wie ehreren
Jahren der Fall ist . denn dadurch W . c . Konden -t
sktoren wie Pulsometer eine zu motze STughöhe und
versagen ganz.

Die hiesigen Einspritzkondensatoren sind weiter
nichts als Wasserpumpen , in eiserne Gehäuse eingebaut:
in letzteren befindet sich ein großer Mischraum . Die¬
selben haben den verbrauchten Dampf , eintretende Luft
und Wasser zu saugen , vermögen das Wasser aber nicht
so hoch zu saugen , wie es eine zuverlässige Kaltwasser-
pumpe kann , weil Dampf und Luft in den Saug ergum
eintreten . Die Ursache dieser veränderlichen Saugehöhe
liegt in dem absinkenden Wasserstande in den genann¬
ten Gräben : aus diesem Grunde wurde im Monat Ok¬
tober das Wasser im Prinzengraben aus der einen
Hälfte über den Damm befördert und dadurch ein etwas
höherer Wasserstand erreicht.

Durch den fortwährend sich mehrenden Strombedarf
ist das Werk gezwungen , drei Maschinen zur Bewälti-

! auna in der schwersten Bedarfszeit im Betriebe zu ha -.
^ ben , daher genügte der vorhandene Wasserstand nicht)
i und es mußte eine Nachfüllung des Prinzsngrabens

vorgenommen werden , wodurch der Wasserftand erhöht,
forme eine größere Abkühlungsfläche geschaffen ist . Nach
iden Erfahrungen von 1895 ab wird es in Zukunft nicht
mehr möglich fein , mit dem wenigen Wasser in den ge¬
nannten Gräben den Betrieb glatt aufrecht -zu erhalten .,weil erstens dieselben nur auf Niederschläge angewiesen
find , zweitens denselben durch die Kanalisation viel ent ->
zogen wird : daher muß alljährlich in gewissen Zeitab¬
schnitten ein gehöriger Wasserzuschußerfolgen.

Der Verbrauch des vorhandenen Wassers erfolgt
erstens durch die aufsteigenden Dämpfe aus dem abflie¬
ßenden warmen Kühlwasser , zweitens durch Einwirkung
von Hitze und Luft , hauptsächlich im Hochsommer, drit¬
tens durch allerlei andere Mitverbraucher , welche in der
Nähe der genannten Gräben sich befinden . Der durch¬
schnittliche Tagesverbrauch an Wasser in den beteiligten
Graben kann nach Beobachtung mit 4 Millimeter , ein¬
schließlich der ganzen Fläche, angenommen werden . Der
sogenannte Grundwasserstand ist hierbei sehr unzuver¬
lässig . sonst müßte der BlaNkqraben nach all den vielen
Niederschlägen schon übervoll sein, und zu alledem liegt
das Wasser in letzterem zirka 1 Meter 20 Zentimeter
tiefer als im Prinzenaraben . Der Wasserstand im
Schloßgraben soll so hoch sein, daß der Einlaufkasten
stets unter Wasser und von der Schloßgartenseite aus
nicht zu sehen ist . denn mit dieser Bedingung wurde der
Einbau des Einlaufkastens zur Saugeleitung für div
größere Maschine vom Hofmarschallamt zu Oldenburg
gestattet . Der Wasserstand im Prinzengraben soll ferner'
so hoch sein, daß der im Jahre 1895 eingemauerte Ein -,
laufkasten mit Wasser bedeckt ist.

Wenn diese Wasserstände erreicht und in diesem
Zustande erhalten bleiben , so sind auch mit den vorhan¬
denen Dampfmaschinen die günstigsten Wirkungen zu
erzielen.

Jever . 30 . Nov . Drescher.



Oldeuburgrscher Fandtag.
sDritte Sitznng.s

L . Oldenburg . W . November.
Die Sitzunq beginnt um 10 Uhr mit dem üblichen

Normalien , worauf
Ab« . Müller (Brakes sofort das - Wort erhält:

M . H . ! Sie werden alle mit mir erstaunt gewesen sein,
das; nunmehr die Regierung ganz plötzlich uns mit einer
Menge von Vorlagen überschüttet . Wir werden setzt
vor Weihnachten nicht mehr fertig werden . Das ist eine
Nichtachtung des Landtags . Man hätte erwarten dür¬
fen , das; in der Thronrede diese Vorlagen angekündigt
worden wären.

Minister Ruhftrat II : Die Bemerkung des Herrn
Abg. Müller hinsichtlich der Nichtachtung des Landtags
durch die Regierung ist zurück :;unreifen. Das verspätete
Eingehen der Vorlagen aus den Fürstentümern liegt
an den Pravinziallandtagen . Die ärztliche Behandlung
der Schulkinder wurde schon in der vorjährigen Ver¬
sammlung besprochen, wird also nicht aufhalten.

Abg. Müller (Brakes : Und die Vorlage betr . Ein¬
richtung eines Schuldhuches der Kreditanstalt ? Sie ist
doch eine äußerst wichtige Vorlage!

Minister Ruhstrat II : Ich erkläre offen , daß die
Regierung nie daran dachte, daß der Landtag fertig
werden würde . Denn auch im Vorjahre wurde er trotz
rechtzeitigen Eingehens der Vorlagen nicht fertig.

Abg. Driver : In den nächsten Tagen werden , wie
man hört , noch mehr wichtige Vorlagen kommen. Da¬
bei mangelt es dem Verwaltungsausschuß an Arbeit,
der sonst viel weiter voran sein könnte.

Abg . Tantzen (Heerings : Es scheint aber doch, daß
die Regierung bei Herausgabe des Haushaltsvoran¬
schlags meinte , man würde fertig werden . Denn die
Summe für den Landtag ist in ihm fix und fertig ent¬
halten.

Damit ist die Aussprache zu der Angelegenheit er¬
schöpft , und der Vorsitzende teilt mit , daß Abg . Müller
(Nutzhorns seine Anfrage wegen der Entschädigung bet
Sachschaden im Bahnbetrieb zurückgezogen hat.

In zweiter Lesung angenommen
wurde :, Vorlagen zur Neufestsetzung der Grenzen
zwischerD^ ^ ">rs und Esenshamm , ferner zur Wieder-
einrichtr Amtsgerichts Damme , die also damit
Gesetz ge , " d.

Ohne - . orterung wurde das Gesetz betr . Aenderung
des Gesetzes betr . die Unterstützungsanstalt für die Wit¬
wen und Waisen der evangelischen Volksschullehrer,
worüber wir seinerzeit berichteten , angenommen . —
Auch
die vorgeschlagene Neubeordnung der Ersparungskasse

fand ohne eigentlich größere Erörterung Annahme nach
den Vorschlägen des Ausschusses . Von allgemeinem In¬
teresse war die Beantwortung einer Anfrage des Abg.
Tantzen (Heerings , wie die Regierung darüber denke,
wenn die Möglichkeit der Anwendung des 8 22 heran¬
kommen und ob dann nicht eine Abtretung (Zedierungs
von Forderungen an die Kasse erfolgen könne. Geh.
Ober -R .-Rat Lalmeyer -Schmedes erklärte hieraus , daß
eine Abtretung nirgends im Gesetz verboten sei , das? sie
also fraglos erlaubt sein werde.

Bezüglich der Interpellation Feigel über die höhe¬
ren Schulen im Münsterlande erklärte Minister Ruh
strat , daß , wenn die Gemeinde Cloppenburg ! oder das
Amt einen entsprechenden Beschluß betr . Schulgründung
faßt , die Regierung nichts dagegen hat und Cloppenburg
auch den entsprechenden Zuschuß erhält.

Nach einer kurzen Bemerkung des Abg . Müller
(Brakes wurde hierauf zur zweiten Anfrage betr.

das zweite evangelische Lehrerseminar
übergegangen . Abg . Tantzen (Rodenkirchens legte die
Notwendigkeit eines guten und starken Nachwuchses in
der Volksschullehrerschaftdar . womit das Verlangen nach
etnem zweiten Seminar brennend geworden sei.

Präs . v . Finckh verlas hierauf folgende Erklärung
der Regierung : „Die Staatsregierung ist nach wie vor
der Meinung , daß überwiegende Gründe für die Errich¬
tung des zweiten evangelischen Seminars in Varel spre¬
chen . Da aber zurzeit keine Aussicht dafür vorhanden
ist , daß der Landtag einer dahingehenden Vorlage zu¬
stimmen wird , so sieht die Staatsregierung von der er¬
neuten Einbringung der Vorlage vorläufig ab . Es ha¬
ben sich auch in der letzten Zeit geeignete nichtoldenbur-
gische Lehrer in nicht geringer Zahl zum Eintritt in den
hiesigen Schuldienst gemeldet , so daß dem Bedürfnis ge¬
nügt ist. Die Staatsregierung wird die weitere Ent¬
wicklung der Verhältnisse abwarten und erforderlichen¬
falls mit neuen Anträgen an den Landtag herantreten .

"

Abg . Tantzen (Heerings : Es ist nicht wünschens¬
wert , daß man zu viel auswärtige Kräfte herzirht . Soll¬
ten die Vesoldungsverhältnisse hier wieder gegenüber
Preußen ungünstiger werden , so würden sie wieder Weg¬
gehen und ein plötzlicher großer Lehrermangel würde
die Folge sein . Sollte ferner die Pflichtfortbildungs¬
schule Gesetz werden , so wird man unbedingt mehr Lehr¬
kräfte haben müssen . Und dann wird sich der Mangel
eines zweiten Seminars fühlbar machen. Das Erste
aber ist dringendst die Befriedigung der Bedürfnisse zur
Förderung des Volksschulwesens. bevor wir für andere
Sachen auch nur einen Groschen bewilligen.

Abg . Schulz äußert sich ähnlich. Die Volksschulbil¬

dung müßte immer mehr Volksrecht werden , was sie
fetzt nicht fei.

Abg. Fricken : Demgegenüber unterschreibe ich alles,
was die Regierung erklärt bat . Wir meinen ferner , daß
die Fortbildnngsschulfrage noch lange nicht spruchreif sei.

Zum Tanzverbot an Vorabenden von Sonn-
und Festtagen

beschwerte sich hierauf im Anschluß an feine Eingabe der
Abg. Meyer : Er besprach im besonderen die Aus¬

nahmebestimmungen für vaterländische Vereine an
Kaisers und Eroßherzogs Geburtstag und bemerkte, daß
diese Ausnahme auch bei kaufmännischen Vereinen und
Veamtenorganisationen aemacht werde , wenn diese sich
ein patriotisches Mäntelchen umzuhängen verstünden.
Das sei eine Rechtsunglei -chheft gegenüber den Arbeiter¬
vereinen.

Minister Scheer : Gesetze , die von so einschneidender
Wirkung auf die verschiedenartigsten! Interessen der Be¬
völkerung sind, wie Sonn - und Feiertagsordnungen
pflegen bei den weit auseinandergehenden Anschauungen
im Wege des Kompromisses zustande zu kommen. Zur
Vermeidung von Weiterungen hat die Regierung bisher
alle auf Aenderung hinzieleNden Anträge , die besonders
von kirchlicher Seite gestellt wurden , mit der Begrün¬
dung abgelehnt , daß sie verfrüht seien. So wenig Jahre
nach Verabschiedung des Gesetzes dürfe man nicht daran
rütteln . Ein Bedürfnis zur Vermehrung von Tanzge¬
legenheiten liegt nicht vor . Die behauptete Weiteraus-
dehnung von Ausnahmen würde ich nicht billigen , und
ich werde mir hierüber Aufklärung verschaffen und et¬
waigen Vorkommnissen steuern.

Abg . Meyer hätte mehr Gerechtigkeit erwartet . Der
Minister achte die Autorität der Landessynode mehr als
die des Landtags . Solche Verbotsbestimmungen seien
mittelalterlich . Nicht einmal in Bayern beständen sie
Die Regierung solle nicht erwarten , daß man ihr ent-
gegenkomme, wenn sie so wenig Achtung vor den Wün¬
schen des Landtages zeige.

Abg. Driver : Wenn wir ein solches Verbotsgesetz
im Oldenburger Land haben , so dürfen wir uns glück¬
lich vreisen . Seinerzeit wurden zu Kaisers und Groß-
Herzogs Geburtstag Ausnahmen gestattet . Wenn das
anders gehaNdhabt wird , so ist das natürlich eine miß¬
bräuchliche Anwendung des Gesetzes . Das Gesetz an sich
ist aber gut . Man soll die Vergnügungssucht nicht noch
weiter fördern.

Abg. Hua entgegnet dem Vorredner und betont u . a.
daß mit der besseren wirtschaftlichen Lage der Arbeiter
auch der so viel verschrieene „blaue " Montag immer
mehr verschwunden sei.

Minister Scheer : Eine Beeinflussung der Regie¬
rung durch die Landessynode , die vorhin ! behauptet
wurde , ist dadurch schon widerlegt , daß die Entschließung
der Regierung lange vorher schon erfolgt ist. Was der
Abgeordnete Hug vom blauen Montag gesagt hat . steht
nicht im Einklang mit den Klagen aus den Industrie
kreisen, wonach die blauen Montage sehr zum Schaden
der Leistungsfähigkeit der Industrie zunehmen.

Abg . Hug : Gerade das spricht für unsere Auf¬
fassung, daß die Abhaltung von Vergnügungen am
Sonabend richtiger ist , denn dann können sich die Ar¬
beiter am Sonntag ausruhen . Ich glaube aber nicht an
die Wahrheit der Schilderungen aus der Industrie . Der
Niedergang der Industrie ist vielmehr wohl darauf zu¬
rückzuführen. daß man dort statt ordentlicher heimischer
Arbeiter allerlei Leute aus den fernsten exotischen Län¬
dern herholt.

Wahl der Vorstandschaft des Landtags.
In der folgenden Wahl der Vorstandschaft des

Landtags wurde , wie zu erwarten war , Vorsitzender
Schröder einstimmig wiedergewählt . Der stellvertre¬
tende Vorsitzende Tantzen (Stollhamms wurde ebenfalls
wiedergewählt . Eine Stimme erhielt der Abg . Meyer.

Landkrankenkassen in Oldenburg zulässig.
Abg. Heitmann hat bekanntlich eine Eingabe ein-

gereicht. in welcher die Regierung ersucht wird , eine
Vorlage zu machen, die eine Einrichtung von Land¬
krankenkassennicht zulasse. Der Verfasser der Eingabe
begründete dieselbe damit , daß dadurch einer Zersplitte¬
rung im Krankenkassenwesen und einer Beeinträchtigung
der Leistungsfähigkeit vorgebeugt werde'.

Die Regierung ließ hierzu durch Regierungsrat
Tenge erklären , daß sie seinerzeit wohl die Ausschließung
der Landkrankenkassen neben Ortskrankenkassen erwogen
habe , daß sie aber bei allen Vorzügen der Gemeinsamkeit
doch im Hinblick auf ihre einfache Verwaltung die Zu¬
lässigkeit der Landkrankenkassen für richtig gehalten
habe und- daß sie demnach deren Einrichtung den Be¬
schlüssen der Eemeindeverbände überlassen wolle.

Abg . Heitmann : Die Nachteile der Landkranken,
lassen überwiegen weitaus den angeblichen Vorteil der
einfachen Verwaltung . Die Leistungsverpflichtungen
der LandkraNkenkassenstehen zudem- denjenigen der Orts-
krankeNkassen weit nach. Es wäre wünschenswert , wenn
eine Erweiterung ! der Krankenversicherung auf die Ehe-
frauen allgemein würde . Das aber ist nur möglich,
wenn eine große Leistungsfähigkeit der Krankenkassen
vorhanden ist. Deshalb wäre eine Nichtzulassung der
Landkrankenkassen sehr erwünscht.

Damit war dieser Punkt und damit die Tagesord,
nung erschöpft.

Schluß 1 Uhr 5 Min . Nächste Sitzung unbestimmt.

Fahrpläne.
(Gültig vom 1 . Oktober 1912 bis 30 . April 1Z1Z .)

Von Jever nach Wilhelmshaven.
I . ab 5.21i 5 .54 8 .41 9 .28 12. 17 3 .26 7 .31 9 .24 10 .M
W . an 6 .23 6 .54 9 .29 10 .28 1 .03 4 .26 8 .302 10.22 11 .22

i Werktags . " Sonn - und Festtags auch 8 .H.
» Sonn - und Festtags.

Werktags : Jever ab 7 .21 , Sande an 7 .42,
Wilhelmshaven an 8 .08 abends.

Sonn - und Festtags , nicht am 25 . Dezember uns
23 . März : Jever ab 9 .18, Wilhelmshaven an 10.07 ab.

Von Wilhelmshaven nach Jever.
W . ab 7 .01 8 .48 12.34 ' 4 .02 6 .06» 8 . 18 11 . 10
I . an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 7 .00 9 . 17 12.12

i Sonn - und Festtags auch 12 .40 . » Werktags.
Werktags : Sande at 7 .53, Jever an 8 .23 morg.

Sande al- 8 .59, Jever an 8 .20 abends.

Von Jever nach Wittmund.
Jever ab 7 . 1 (0 7 .56 10 .00 1 .38 5 .12 7 .12- 9 .22

Wittmund an 7 .27 8 . 13 10. 17 1 .55 5 .29 7 .29 9 .M
i Werktags vom 7 . Oktober bis 30 . April , nicht

vom 23 . Dez. bis 2 . Jan . und vom 16. bis 25 . März.
^ Nur am Werktage vor einem Sonn - oder Festtage.

Von Wittmnnd nach Jever
Wittmund ab 7 .34' 9. 03 11 .55 3 .04 6 .52 8 .45- 8 .5b
Jever an 7 .51 9 .20 12 .12 3 .21 7 .09 9,02 9 .12

i Werktags vom 7 . Oktober bis 30. April , nicht
vom 23 . Dez . bis 2 . Jan . und vom 16 . bis 25 . März.

^ Sonn - und Festtags , fällt am 25 . Dezember und
23 . März aus.

Von Jever nach Carolinensiel.
Jever ab 8 .25 9 .68 1 .40 5 . 10 9 .23
Carolinensiel an 9 .06 10.39 2 .21 6 .51 10.01

Werktags : Jever ab 7 .53 morgens (Zug befördert
Personen nach Hohenkirchen und Larolinensiel ) .

Von Carolinensiel nach Jever.
Carolinensiel ab 7 .05' 8 .33 11 .23 2 .36 6.30 8 .2S
Jever an 7 .45 9 .15 12.01 3 .17 7 .11 9.01

- Werktags.

Von Jever nach Bremen.
Jever ab 5 .21 ' 5 .54 9 .28 12. 17 3 .26 7 .31 9 .2l
Oldb . an 6 .53 7 .50 11 .09 2 .04 5 .15 9.20 10 .18
Oldb . ab 7 .00 8 .04 11 .27 2 .21:2 .30 5 .28:6 .08 9 .35 10.55
Brem . an 7 .52 9 .21 12.26 3.16:3 .55 6 .21:7 .28 10.54 11 .11

i Jever - Sande nur Werktags.
Von Bremen nach Jever.

Bremen ab 6 .00 6 .23 10.08 1 . 12 5 .05 6 . 15 8 .3L
Oldenb . an 6 .50 7 .41 11 .10 2 .39 6 .25 7 .06 9 .52
Oldenb . ab 7 .02 7 .69 11 . 28 3 .06 7 .21 7 . 10 10 .08
Jever an 8 .23' 9 .50 1 .30 6 .03 9 . 17 8 .20' 12 .12

' Werktags.

Von Jever nach Neuenbnrg-Ocholt.
Jever ab 5 .54 9 .28 12.17 3 .26 7 .31
Sande ab 6 .38 10 .06 12 .55 4 .05 6 .17 811
Ellenserdamm ab 6.55 10.20 1 . 09 6 . 28 8 .N
Bockhorn an 7 .08 10 .33 1 .22 6 .41 8 .38
Bockhorn ab 7 . 10' 9 . 24 10.40 1 .28 6. 46 81?
Zetel an 7 .28' 9 .32 10 .48 1 .36 6 -54 8 .55

Neuenburg an 7 .46' 9 .43 10.67 1 .46 7 .03 9.05

Bockhorn ab 7 .12 10 .36 1 .32" 6 .45
Westerstede an 7 .42 11 . 16 2 .06 7 .20
Ocholt an 8 .30 11 .42 — 7 .42

' Werktags , nicht am 26. Dezember und 24 . März-
^ Werktags.

Von Ocholt - Neuenbnrg nach Jever.
Ocholt ab — 7 .25 - 1 .33 —
Westerstedeab - 7 .47 — 2 .06 7 .20'
Bockhorn an — 8 .29 — 2 . 48 7 .53'
Neuenburg ab 6 .09' 8 .04 11 .35 2 .28 7 .26
Zetel ab 5 .20' 8 . 19 11 .66 2 .39 7 .39
Bockhorn an 5 .27' 8 .28 12 .05 2 .46 7 .48
Bockhorn ab 5 .30' 8 .36 12. 12 2 .52 7 .56
Ellenserd . ab 5 .47' 9 .01 12 .32 3 .09 8 .24
Sande ab 7 .24 9 . 19 I . — 4 .31 8 .47
Jever an 7 .53 9 .50 1 .30 5 .03 9 .17

' Werktags . " Sonn - und Festtags.

9 -
9 .N
9.18'
928'
9 .38'
9 .F'

10.01
11Z
12 .12

Dampferverbindg . Wilhelmshaven - Eckwarderhött"
Wilhelmshaven ab 6 .30 10.00 2 .00 6 .05
Eckwarderhörne an 7 .00 10 .30 2 .30 5 .35
Eckwarderhörne ab 8 .40 12.05 3 .15 6 .45
Wilhelmshaven an 9 .15 12 .40 3 .45 7 .1s

Kassee Hag , der eossei«
freie und unschädliche
nenkasfee , ist in säst alle-
deutschen Hofhaltungen i

Verwendung.
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Amtliche AvzeiM.
Oldenburg , im Sept 1812,

In der Zeit vom 1 . Oktober 1912 bis zum 3V. April 1913
„erden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade¬
kanal bei Mariensiel , und Sanderbusch während der nachstehen-

Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs
l-sehlssssir , mithin für die Schiffahrt unpassierbar sein.

i . V * s «re l »«r r » wnr «« uer.
8 .28 vorm , bis 9 . 26 vorm . Werktags
8 .47 „ „ 10.43 „ Sonn - und Festtags
9 .46 „ „ 10 . 23 „ Werktags

12.32 nachm . „ 1 .33 nachm . Sonn - und Festtags
12 .32 „ „ 2 . 18 Werktags , fällt vom 18.

Nov bis 15 Febr . aus.
„ „ 1 .33 „ I Werktags vom 18. Nov.
„ „ 2 .51 „ / bis 15 Febr.
„ „ 4 .35 „ Sonn - und Festtags
„ « 6 .33 „ Werktags
„ „ 7 . 14 § Sonn - und Festtags
„ 8 . 11 ^ Täglich.

2 . VvrieSe k»ei

12.32
2 . 14
3 .08
6 . 23
5 .57
7 .43

Bon 7 . 14 vorm , bis 7 .38 vorm. Sonn - und Festtags
-k 7 . 14 // k, 8 08 // Werktags.

8 . 40 ,/ ,/ 9 . 58 ,, Sonn - und Festtags
8 .40 „ „ 10.24 Werktags

11 . 18 // /k 11 .43 Werktags , vom 1 . Okt.
10. Nov.

,/ 12. 16 nachm . „ 1 . 14 nachm. Täglich
2 .40 // ,/ 3 . 12 kk Werktags
3 .26 k/ // 3 . 55 Sonn - und Festtags
3 .26 // 4 .45 Werktags
6 . 18 „ 6 .42 ,/ //
7 . 19 t, // 8 . 10 „ ,,

„ 7 .Z0 ,/ kk 7 .68 Sonn - und Festtags.
8 .32 ,/ ,, 6 .26 vorm» „ „ „
8 37 6 .26 // Werktags.

Der Amtsanwalt.
Jever , 1V12 Nov . 28

Sonnabend den 23 . d . Mts . ,
abends etwa 8 ' /s Uhr , ist ein
vor dem Hause des Barbiers
Janßen hies , Alter Markt , hin
gestelltes Fahrrad , Marks
Phenomen , ziemlich neu,
schwarzer Rahmen - und Felgen
bau , inwendig in den Radfelgen
befindet sichje ein blauer Streifen.
Das Vorderrad ist ein wenig
verbogen und läuft deshalb
nicht gerade Die an dem Rade
befindliche Gerätschaftstasche ist
unten mit Oel durchtränkt
Der Sattel ist mit einer grünen
Plüschdccke überzogen Die
Glocke trägt die Firmazeichnung
Karl Popken , Sillenstede An
dem Rade befindet sich eine
neue Riemannsche Karbidlaterne
im Werts von 10 Mk Wert
des Rades etwa 75 Mk

Ich ersuche um Nachforschung
- Nr . 725/12.

I V : Carels.

Stadtmagistrat.
Jever , 15 . Nov 19 ! 2

Vom 1 . Jan . 1913 an ist der
Zinsfuß für Einlagen der Spar¬
kasse der Stadt Jever auf 3 */, "/«
festgesetzt

Or . Büsing.

bei , LOLiiUngsübis Kostüms , ^Lvksits,
küsste , 8v/saisr , tAuffs uoct Kllttrsn usv, . selbst <

sinestso unct bLstslo stürmen.

AemÄoil -Ltmiripf- u . ZorkeiiZLme
Vi/o nisfit ertiLlilieb v/sisi üis ksbrist
Qi'ossjstsn un6 s-lLn6lungsn nask.

Legehühner,
diesjährige , hat abzugeben

Südergast H Wahl.
Zum Decken empfehle meinen

Prämieneber.
Schlachte. Kalkmann.

Geschäftshaus,
Gastwirtschaft , Handlung,

Tanzsaal , Kegelbahn,
zu verpachten Auskunft in der
Exp . d Bl . unter Nr . 112

Stadtmagistrat
Jever , 1912 Nov 27

Hundemarken Nr . 94 und
318 sind angeblich verloren ge¬
gangen und werden für kraftlos
erklärt.

vr . Büsing.

Gesucht auf sofort oder später
ein jüngerer

Ichmie-kgcseile.
Sillenstede . FW PopkenWwe.

Suche noch geübte

Elisabeth Homfeld.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Auf Grund der §8 17, 18 ff.
des Reichsviehseuchsngesetzes
»M 26 . Juni 1909 wird zum
Schutzs gegen r ie Einschleppung
m Maul « und Klauenseuche
lolgendes bestimmt:
l> Aus Vieh - und Schlacht-

Höfen oder aus Gemeinde¬
bezirken, in denen sich Vieh-
und Schlachthöfe befinden,
dürfen Wiederkäuer und
Schweine in das Herzogtum
Oldenburg nur mit der
Eisenbahn oder zu Wasser
eingeführt werden . Füc dis
Einfuhr solcher Tiere sind
die Vorschriften der Mini¬
sterialbekanntmachung vom
11 . Febr . 1907, betreffend
die Einführung von Wieder¬
käuern und Schweinen mit
der Eisenbahn oder auf
Wasserstraßen , maßgebend.

Für solche Wiederkäuer
und Schweine , für welche
folgende behördlich beglau¬
bigte Bescheinigungen bei¬
gebracht sind : Ursprungs¬
zeugnis mit Beschreibung
der Tiere , Bescheinigung
über die Seuchenfreiheit
des Herkunftsortes während
der letzten 4 Wochen und
Nachweis , daß die Tiere
sich während der letzten
zwei Wochen vor der Ein¬
führung in der Obhut des
letzten Besitzers befunden
haben , können die Polizei¬
behörden Ausnahmen von
dieser Vorschrift zulassen.

Im kleinen Grenzverkehr
können die Polizeibehörden
auch ohne Vorlegung dieser
Bescheinigungen die Ein¬
fuhr auf dem Landwege
gestatten.

2 . Die Bekanntmachung des
Ministeriums des Innern
vom 5 . November 1910,
wonach alle aufdsmLand-
wege in das Herzogtum
Oldenburg Zur Einführung
gelangenden Wiederkäuer
und Schweine an der Lan¬
desgrenze amtstierärztlich
zu untersuchen und sodann
einer achttägigen Beobach¬
tung zu unterwerfen sind,
wird aufgehoben.

Oldenburg , 11 . Nov - 1912.
Ministerium des Innern.

Scheer.

Amtsgericht Jever II
Jever , 1812 Nov . 27.

In Sachen betreff . Zwangs¬
versteigerung des in Groß-
Ostiem belegenen , im Grund¬
buche der Gemeinde Schoriens
unter Art Nr 594 auf den
Namen des Werftbuchführers
Ellert Behrens Faß zu Groß-
Ostiem eingetragenen Grund¬
stücks wird das gesamte Ver¬
fahren aufgehoben , nachdem
die beiden Gläubiger ihren
Antrag auf Zwangsversteige¬
rung zurückgenommen haben.

Der am 29 November d I.
anstehende Versteigerungster¬
min fällt daher aus.

GemMdejgchs.
Amiade MensM.

Hebung von Gemeinde - , Schul-
und Armen - Umlagen , der Land-
wirtschaftskammerumlage sowie
der Beiträge zur Diensthoten-
krankenkafss

Montag den 2 . Dez . und
Dienstag den 3 . Dez . d . Js.

nachm , von 3 bis 7 Uhr
in Job . Beckers Gasthause zu
Sillenstede.

Sillenstede , 1912 Nov . 24.
Haye « ,

Rechnungsführer.

Lirchensüche.
Hebung der diesjährigen Kir¬

chenumlage (20 Proz . nach der
Einkommensteuer ) :

Montag den 2 « Dez . und
Dienstag den 3 . Dez . d . Js.

nachm , von 3 bis 7 Uhr
in Joh Beckers Gasthauss zu
Sillenstede.

Sillenstede , 1912 Nov . 24.
Albers,

Kirchenrechnun gsführer.

BemWe AoznM.
Ein bestes, hochtragendes Brest

zu verkaufen.
Waddewarden . Pielstick
Ein schönes , reinfarbiges

Kuhkalb , 8 Tags alt , zu ver¬
kaufen . Johann Conrads.

Grafschaft bei Sillenstede.
Ein Kuhkalb zu verkaufen.

C . Lampe.
Wilhelmshaven , Bismal ckstr. 49

2 schwere Bullkälber zu ver¬
kaufen . Wilh Levy.

Jever , Bahnhof.
Zu verkaufen ein 4 Mon.

alter

Dobermann.
Sophienstr - W . Carels.

Zn verkaufen
ein fast neues Fenster , als
Doppelfenster zu verwenden , za.
12— 15 sehr gute Bremer Fluren

Bl . Straße . Nathan Josephs.

Düddingen b . Rodenkirchen.
Ich suche zum 1 . Mai für
meine Landwirtschaft einen
jungen Mann bei Familien¬
anschluß Schlicht um schlicht
oder etwas Salär

H Th Tantzen - Thien

.
"

. SlkOmmMm
der Dienstbotenvereinigung

8Md . 8mM.
Zugelaufen eine Henne

Elisabethufer 780.

KmbmrW. Kalender.
Unentbehrlich für jeden

Landwirt:
Braue , landwirtsch . Notiz - ^

Kalender , in Kaliko . 1,5V
in Leder . 2,—

Löbe , Taschenkalender für
Haus und Landwirte,
gebunden . . . . 2,—

Mentzel und v Lengcrkes
landwirtschaftl . Hilss-
und Schreibkalender,
gebunden . 2,ZS

Zu haben in der

iW. C. L. Mettlker L Söhne.
AiisgMmles LaiMhM
kaust zu den höchsten Preisen

Jever . M Blunk,
Friseur.

Herren -Regenschirm ist stehen
geblieben in der Expedition des
Jeverschen Wochenblatts.

Im Berlage von B . Besstn,
Berne , ist wiederum erschienen:

ll . 6.

Landwirtsch . Notizkalender
für das Jahr 1913.

Praktisches , unentbehrl . Taschen¬
buch für jed Landwirt , paffend.
Weihnachtsgeschenk JnLsd . geb
2,99 cIL , in Calico 1,59 Zu
beziehen durch alle Buch - und
Papierhandlungen , sowie direkt
vom Verleger

Jllustr . Deutscher

Mei -UMr für 1813,
eleg . geb . 1 Mk-

Lahm Wende Bote
Preis 30 und 50 Pfg.

Volksbote,
Gesellschafter,

illustrierte Volkskalender,
Preis je 50 Pfg.

BM. E. L. M-Wr L Ahne.
Msanwgz-Wver

ve. Kutin hat alle guten Eigen-
schaften,tausendf . bewährt . 3,80,
2,80, t,bO , von rrenr i(ukn,Krouen-
Parfüm , Nürnberg . Hier : Lverk.
Heikes , Eiters Nächst -, Drogerie.

Porzellan-
Geschenkartikel in schöner Aus¬

wahl billigst empf.
H . Duden , Schlachtstr . 835,
Glas - , Porzellan - u . Steingut¬

waren.

Minterschuhe
in allen Sorten u . Qualitäten,

Kallfchuhe
in den neuesten Dessins,

sowie sämtliche bessere

Schuh,varen
m größter Auswahl.

Zever ö. Lnneks.
Wik» Sie ms Raes?

Dann färben Sie mit
Braunschen

Stoff -Farbe ».
Für 10 Pfg . salbtMNeine Binse ans.
N 25 Psg . salbt inan eine Bluse neu.
ür 50 Psg . äibt man einen Rock neu.
iil 50 bis 75 Psg . siilbt man ein Kleid ne«.

Zu haben in der

Kmi -Dragcrie.
Hochs , echte Kieler Sprotten,

Bückinge nnd geränch . Aale
empf. P . Koeni ger.

Alle Sorten Frucht -Marme¬
laden in 19 u . 25Pfd . - Eimer « .

P . Koeniger.
Prima Salzgurken Dutzend

59 Pfg . D . O.

Ff. Leberwurst,
st . Rotwurst,

ff. fr . Mettwurst,
st. ger. Mettwurst,

st . Sülze,
ff. Grützwurst

empfiehlt
Blumenstraße Springer

Aralt, K» , Caznal
UNd

Kaiftr-Pansch-Mrakt
empfiehlt

Isve « Ash LÄnrzp «.
Haus der Getreuen.

M NF «» « »

»DIU . « MM.

< -

s !
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Za/ksch <;
«« ckr Mk/tk,

M - e/MLKsse « -

aaMKLak2 « a« Ff. Krinsch» . Ho «ig !!,ilhk«
I Md , 8 - Big , s Psd l Mark

I Alverichs.

DI Photograph , W
88 »S «; v « , HsVuvrirrNi 'LLl, 88

AZ empfiehlt sich zum rVsitzMOsHLsssfes zur Aus - DZ
sührung aller vorkommenden

Khütoglllphtschm Arkckkll.
Bestellungen auf Vergrößerungen nach jedem

Bilde erbiue rechtzeitig.

Chice
Krawatten,

vornehme
SsIVfkbLnv ««

n . Kragenschoner
finden Sie bei

W . « .
kaufen Sie Vorzug

lich bei
ilh. SM

Neuheiten in
Herrenhüten,
Wintermützen
siir Herren und Knsben,

Südwestern
bei Wilh . Struck.

Leibbinden
mitPelz

Wrnterhandschuhe
Stvuck

Sonntag den 1. Dezember
Eröffnung meiner

MmlnmchtL -UiM

Geschenkartikel für den Weihnachtstisch
in reicher Answahl.

Ovnkanrl Wäüos-,
Neneftraße 28ü.

An den Sonntagen vor dem Feste
7 Uhr abends geöffnet.

Zur Lieferung und Anfertigung
sämtlicher Dekorationsarbeiten,

V «vl «s «ir r»sn Lisrstsrrns,
Aufpolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas

und Matratzen
in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung
empfiehlt sich

AsVsr ?, Wangerstraße. R rvnehtol,
u DTapezierer u Dekorateur.

Nm Kalis. Wimm
Pfund 40 und 50 Pfg.

I . Alverichs.

GMl>sz. ssWrzeilBireil.
Heute abend

H . Jantzen.

Arak
Weinfl 2 20 Mk,

Literfl , extra stark , 3,40 Mk,
R «M Weinfl 1 . 65 Mk u 3 Mk-,
Cognac Weinfl 3Mku 3 50M5,

Literfl. 3 Mk-,
Samos Weinfl 1,15 Mk,

Weißwein 1 Mk . 1,40 u 2Mk,
Rotwein l .40 Mk . u 2,25 Mk.,
Portwein 3 Mk . V , Fl 1 . 75 Mk

Konzerthaus in Jever.
Dienstag den 3 . Dez. nachm. 5 /2 Uhr.

Große Frembru - und KloMer-NorfleliW.
eres M her Liebe Wellek.

HHele in HsvW.
LMni. NerkinIkSkl.
Versammlung

Trauerspiel in 6 Aufzügen von Franz Grillparzer.
H- vskfo da « 1- ZAtza r Vorverkauf : Sperrsitz 1,75 Mk.

1 . Platz 1,25 Mk , Galerie 60 Pfg; an der Abendkasse : Sperr¬
sitz 2 Mk , 1 . Platz 1 . 50 Mk . . Galerie 70 Pfg.

SetzLll «»kr» vLo », r Sperrsitz 1,20 Mk ., 1 . Platz 80 Hfg .,Galerie 40 Pfg

Konzerthaus in Jever.
Freitag den 13. Dezember abends 8 Uhr.

rm

i.

Dienstag den 3 . Dezbr . 1912
nachm . 5 Uhr

schwarzen Adler zu Jever.
Tagesordnung:

Aufnahms neuerMitglieder.
2 . Eingänge
3 . Wahl von Vertretern für

den Ausschuß desHerdbuch
Vereins.

4 . Zusammenlegung der Bul¬
lenkörungen für den Prä-
miisrungsbeürk Jeverland
nach der Stadt Jever.

5 . „ Fleischteuerung u Fleisch¬
versorgung der Städte ".
Res . : Herr Dir . Müller,
Jever . — Verpflichtungzur
Lieferung von Mast¬
schweinen an die Landw .-
Karnmer zu einem festen
Preis auf mehrere Jahre,

6 . Verschiedenes
D . V

Neuermarkt 175.
Gasgewinnung.
Lehrreich , 185 rn.

Griechisch -römische
Ringkämpfe.

Interessant , 120 m.

Ueber die Grenze.
Amerika Drama , 342 w.

- desLebens.
Drama in 2 Akten,

741 m.

Der Schatz
unterm Kastanienbaum.

Komisch, 155 ni.

Eine Fischgeschichte.
Komisch, 186 m

Auf vielseitigen Wunsch:
Her LLug tler Lieds

Komödie.

Wie Hall und Ford
reich wurden.

Komödie.

Sonntagnachmittag von 4 bis
6V- Uhr Kinder- und Schüler¬

vorstellung.

Voi'snrvigs
des GH-svsrkKnsinfsriTCLss

dor N>lltzelinthe « tsrr zs» rViLtzsrMrstzÄWsn.
Größter Operettenschlager!

Die keusche Susanne.
Operette in 3 Akten von Jean Gilberts

Für diese Aufführung liegt von heute ab bis 10. De¬
zember eine Eirizeietz « «ri*g »lifts in der Kreuz -Drogerie von
Breithaupt auf , in die sich alle Interessenten (auch Inhaber von
Abonnements ) einzutragen gebeten werden, da nur gegen eine
solche Garantie sich die Vorstellung ermöglichen läßt.

DraUa dar Mötzg « im Vorverkauf : Sperrsitz 2,25 Mk,
MM lM MM . 1 . Platz 1,75 Mk . , Gal rie 80 Pfg,

an der Abendkaffe: Sperrsitz 2,50 Mk , l . Play 2 Mk , Galerie
90 Pfg

Abonnements haben mit einem Ausschlag von 50 Pfg.
Gültigkeit
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Ich verkaufe von heute ab
das gesamte Lager zu außer¬
ordentlich ermäßigten, sonst
für erstklassige Ware nicht
üblichen und angängig billige«
Preisen.

Nebenstehender prim"
Flansch Mantel , modernste
Form , großer Vorrat inanen
Weiten

15 Mark netto
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Drittes Ktatt

Wochmschau.
Die Wiederwahl des bisherigen Präsidenten

Kaemps im Reichstage ist glatt und schmerzlos und ohne
tie Heiken Kämpfe vor sich gegangen , die von manchen
politischen Zeichendeutern vorausgesagt worden waren
Kit 190. d . h . mit 4 Stimmen über die absolute Mehr¬
test . ist der Kandidat der fortschrittlichen Volkspartei
Medergewählt worden , während die Konservativen
durch die Zähllandidatur Dietrichs demonstrierten , ohne
daß jedoch das Zentrum , das sich mit dem stillen Protest
der Abgabe weißer Zettel begnügte , jene Kundgebung
mitmachte . Freilich darf man nicht verkennen , daß die
Mehrheit, welche sich zu diesem Zweck zufammenfand,
nicht nur eine außerordentlich knappe war , sondern zu¬
gleich auch nur eine Art Zweckverband für die Präsi¬
dentenwahl darstellte.

Während die deutsche Volksvertretung nach diesem
WMgeschäst die im preußischen Abgeordnetenhause
eingeleitete Auseinandersetzung über die Fleischteuerung
m recht lebhafter und temperamentvoller Weise fort --
setzte , ohne daß dabei sonderlich Neues herauskam . wem
det sich das noch stärkere, aktuellere Interesse bereits den
in der nächsten Woche zu erwartenden Verhandlungen
iiber die internationale Lage zu . die sich um so eingehen¬
der gestalten dürfte , da die Beratung der hierin - inas-
brachten Interpellationen mit dem Etat des Auswär¬
tigen Amtes verbunden werden wird . Der Reichs¬
kanzler wird dabei Gelegenheit haben , die Haltung der
deutschen Regierung gegenüber dem noch immer unge¬
lösten Valkanproblem . soweit sich das mit den diploma¬
tischen Interessen verträgt , klarzulegen , und das wird
hoffentlich dazu beitragen , über manche noch bestehende
Unklarheit Klarheit zu schaffen und die allzu nervösen
kemüter , wie sie sich nicht nur an der Börse finden , zu
beruhigen . Hat sich der leitende Staatsmann doch ge-
wtigt gesehen , in einem Telegramm an den Oberprä-
iidenten der Provinz Ostpreußen die dort mehrfach zum
Ausdruck gekommene Kriegsaufregung , die hier und da
A einem Sturm auf die Sparkassen geführt hat , zu
dämpfen.

Aber auch sonst hat die deutsche Regierung sich mehr¬
lach genötigt gesehen , den Dementierungsapparat in Be¬
wegung zu setzen , um den in letzter Zeit verbreiteten
Alarmgerüchten entgegenzutreten , und es ist ein sehr
bemerkenswertesZeichen und hat unverkennbar beruhi-
bend gewirkt . Laß .diese Beschwichtigungsversuchegleich¬
zeitig von mehreren Seiten ausgegangen sind. Traf doch
>>nt der Erklärung der Nordd . Ällg . Ztg . die durchaus
lnedlich klingende Kundgebung des Petersburger Aus¬
wärtigen Amtes und die der englischen ! Offiziösen zu-
stmmen . worin der Gedanke eines europäischen Krieges
M den Adriakonflikt recht drastisch für verrückt erklärt
wurde. Allen diesen Kundgebungen ist der Gedanke ge¬
meinsam. der auf die Stimmung in Europa außerordent¬
lich beruhigend gewirkt hat , daß es nicht angängig sei,
Einzelne Fragen aus dem Balkanprobelm herauszugrei-
ien'. sondern daß nur eine gemeinsame Behandlung die-
wr gesamten Zeit - und Streitfragen nach dem Ende des
«alkankrieges die Gewähr einer friedlichen und gedeih¬
lichen Lösung biete . Auf dieser Grundlage finden zur¬
rst zwischen den Mächten Besprechungen statt , deren
Ergebnis aller Wahrscheinlichkeit nach in der nach der
-Beendigung des Krieges vorzunehmenden Berufung
einer Konferenz bestehen dürfte . Dieses von allen Sei-
ien herbeigesehnte Ende des Krieges wird aber kaum
^och lange auf sich warten lassen, denn , nachdem.die Buk
Men an der Tschataldschalinie, an der außer den Türken
M die Cholera ihre grausige Wacht hält , von ihrem
bisherigen Kriegsglück verlassen zu sein scheinen , sind
we eine Zeitlang unterbrochenen Unterhandlungen wie-

ausgenommen worden , während die Albaner unter-
stsseu zum Schmerz der Serben ihre Unabhängigkeit un-

österreichischer und italienischer Assistenz proklamiert
babeu.

Wenn damit die so lange Jahre hindurch gehegten
>Md gepflegten Hoffnungen der Italiener auf den der-
ästigen Antritt der albanischen Erbschaft zunichte ge¬
wacht worden sind, so haben diese sich fa unterdessen in

Tripolis hinreichend entschädigt. Und wenn der Mi¬
nisterpräsident Eiolittr bei der Einbringung des Ge¬
setzes über die Ratifizierung des Vertrags von Lausanne
in der Deputiertenkammer mit Stolz betonte , daß in¬
mitten der Schwierigkeiten dieses Jahres das hohe
Prestige Italiens aufrechterhalten worden sei . so wird
man nach den Berichten aus der neuen Mischen Kolonie
in der Tat den Schluß ziehen können, daß Italien mit
den kampfesmüde gewordenen Arabern schneller fertig
werden wird , als die Franzosen mit den Marokkanern
die selbst nach den offiziösen Meldungen der friedlichen
Durchdringung noch immer , und zwar ganz besonders
im Süden des Landes , einen nicht zu unterschätzenden
kriegerischen Widerstand entgegensetzen. Freilich wird
die Pazifizierungsarbeit der Franzosen fetzt nicht un¬
wesentlich erleichtert werden , nachdem sie durch die end¬
lich erfolgte Unterzeichnung des so lange heiß umstritte¬
nen Marokkovertrags ihrem spanischen Konkurrenten
gegenüber freie Hand bekommen haben.

LMmiWsiW« Imin MMO.
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4 . Aufnahme neuer Mitglieder . Es wurde ein¬
stimmig ausgenommen : Landwirt Iabben . Minser-
Osteraltendeich.

5. Zahlung der Beiträge . Der Kassenführer erhebt
die Beiträge u-itd die Abonnementsgelder für die deutsche

6 . Vortrag : Wie ist die Fütterung des Rindviehs
nach der schlechten Ernte einzurichten ? Referent Herr
Winterschuldirektor Heinen , Zwischenahn. Der Redner
stellte zunächst Betrachtungen über die diesjährige Ernte
an . Das Haferstroh sei in den meisten Fällen im Futter-
voranschlag direkt zu streichen , fa für tragende Tiere sei
die Berfütterung eine Gefahr . Das Futter , .welches
wir dem Rindvieh geben, sei in zwei Gruppen einzu¬
teilen , in Erhaltungsfutter und Produktionsfutter.
Als ErhaltuMSfutter müsse eine Kuh von 600 Kilo¬
gramm Lebendgewicht täglich 0 .3 Kilogramm Eiweiß
und 3 Kilogramm Stärkeweite erhalten und als Pro¬
duktionsfutter für fe 1 Kilogramm Milch 0,06 Kilo
gramm Eiweiß und 0,2 Kilogramm Stärkewerte.
Redner meinte , die Kenntnis der Kellnerschen Fütte¬
rungslehre dürfe er wohl bei den Mitgliedlern des Ver¬
eins Wangerland als bekannt voraussetzen. Cr ver¬
breitete sich nun weiter über diese Wissenschaftlichen Fra¬
gen und erklärte an praktischen Beispielen die Richtig¬
keit der Kellnerschen Lehren . Der Referent wies sodann
auf die große Bedeutung der selbstgeernteten Körner¬
früchte hin und erläuterte die Bewertung der Kraft¬
futtermittel . Danach stellen sich die eiweißreichen Rück¬
stände der Oelfabrikation am billigsten , während der
Hafer das teuerste Futter fürs Milchvieh ist . Er sprach
über die nicht zu unterschätzenden Nebenwirkungen man¬
cher Futtermittel auf die Gesundheit der Tuere. Der
Einkauf künstlicher Futterstoffe müsse auf genossenschaft¬
lichem Wege geschehen , um vor Unbervortcilungeu ge¬
schützt zu sein. Die Konsumvereine könnten am besten
die Nachuntersuchungen bei der Koniroll - und Versuchs-,
station der Landwirlschaftskammer bewerkstelligen.
Der Redner sprach dann über die individuelle Fütterung
und Eruppenfütterung und wies auf die große Bedeu¬
tung der Kontrollvereine und auf die Leistungsprüfun¬
gen hin . Es sei keine Kunst , teuer zu füttern , sondern
bei der richtigen Auswahl des Kraftfutters für wenig
Geld viel zu produzieren . So Time man zur Zucht auf
Leistung , die man im Ieverlvnde nicht vernachlässigen
dürfe . Er schloß mit einem Appell an die Zuhörer,
weiter auf dem beschnittenen Wege der modernen Fütte¬
rung und Leistungszucht voranzuschreiten , damit das
Ieverland nicht' von anderen Zuchtgebieten überflügelt
würde.

Der Vorsitzende dankt dem Redner für seinen Vor¬
trag . die Anwesenden erheben sich von ihren Sitzen.

Auf einstimmigen Beschluß der Versammlung wer
den folgende Anträge an die LandWirtschaftskammer
für das Herzogtum Oldenburg abgesandt:

Die LandWirtschaftskammer wird gebeten , ihr
geeignet erscheinende Mittel in die Wege zu leiten,
daß a . die vom Ausland zu uns eingeführte Futter¬

gerste reiner auf dem Markt erscheint wie bisher:
d . Fälschungen der künstlichen Futtermittel und über¬
haupt Beimengungen , die den Wert solcher Futter¬
mittel bedeutend verringern , unter gesetzliche Strafe
zu stellen.

7 . Studienreise oldenburgischer Landwirte nach
Frankreich . Vortrag des Herrn Winterschuldirektors
Heinen . In fesselndem und sehr ausführlichem , mit
viel Humor gewürztem Vortrage ließ Herr Heinen seinr
Zuhörer die Reise miterleben . Das besondere Interesse
unserer Landwirte nahm die Pferdezucht! Frankreichs in
Anspruch. Herr Direktor Heinen führte etwa folgendes
hierüber aus :

' -
Der praktische Wert der Studienreise Oldenburger

Landwirte nach Frankreich bestand ganz besonders in
dem Studium der Pferdezucht in der Normandie : „La
race normande, " wie der Franzose meistens zu sagen
pflegt , stellt eigentlich gar keine feste Rasse dar . Dazu
ist der Unterschied unter den einzelnen Pferdetypen viel
zu groß, der sich ohne weiteres an dem verschiedenen An¬
teil an Vollblut erkennen läßt . Wir begegnen hoch¬
edlen Pferden , die für Vollblut gehalten werden könn¬
ten . und recht gemeinen , die scheinbar noch einer unver»
edelten Rasse angehören . Wir sehen bald ' die Form des
schweren oder leichten Reitpferdes , bald sehen wir aus¬
gezeichnete schwere Kutschpferde. Die verschiedenen For¬
men haben auch besonders den Handel beeinflusst.
Die Amerikaner kaufen z . V . gerne die schweren Kutsch-
KliNt ,W. MMUrÄZeHMMM
Normanne den Typus des Nemontepferdes nicht ver¬
liert . Nach dem Kriege von 1870 hat die Zahl der
Pferde in der Normandie gewaltig zugenommen , und
dürfen wir dieses durch den vorzüglichen Graswuchs so
reich gesegnete Land mit der bedeutendsten Remontepro-
vinz unseres Vaterlandes , mit Ostpreußen , vergleichen.
Auch in der Heranzucht geeigneten Materials für die
Armee finden wir in der Normandie eine ähnliche Ar¬
beitsteilung als in Ostpreußen , da auch dort der kleinere
Bauer die Mutterstuteu besitzt und die Saugfohlen im
Herbst zu angemessenen Preisen an den Eroßzüchter wei¬
tergibt . Die Eroßzüchter . die zum großen Teil ihren
Wohnsitz im Departement Calvados in Caen und Um¬
gegend haben , sind in der Lage , dem Staat alljährlich
eine große Zahl von Zuchthengsten zur Auswahl vor¬
stellen zu können, um den Bedarf für die Hengstdepots
zu decken. Die nicht ausgewählten Tiere werden mei¬
stens kastriert und der Remontekommission vorge¬
stellt. Man muß nicht denken, daß die jungen Remon-
ten vollständig rohe Pferde sind , wie wir sie an den
Markt brigen . sondern sie sind geritten und gefahren
und haben meistens schon eine Leistungsprüfung auf der
Rennbahn in Caen abgelegt . Es ist nicht zu bestreiten,
daß das einseitige Hervorkehren der Leistungen gewisse
Gefahren für die ganze Zucht in sich birgt . Die nor¬
mannischen Pferde zeigen meistens gewaltige Aktion im
Gang und sind sehr ausdauernd , aber es fehlt vielfach
die Regelmäßigkeit in der Bewegung . Die Teilnehmer
der Studienreise sahen ausgezeichnetes Pferdematerial
bei Herrn Le Dars , Bürgermeister in Marcelet bei
Eaen . Herr Le Dars ist sowohl Züchter wie Händler.
Er kauft junge Fohlen und präpariert sie zu verkaufs¬
fähigen dreijährigen Hengsten. Die vorgeführten Tiere
zeigten gewaltige Aktion im Gang , und bewunderungs-
wert war die Kraft in den Hinterbeinen . Auf der Be¬
sitzung des Herrn Viel in Mondeville bei Caen wurde
uns ein Traber vor dem Rennwagen vorgeführt . Die
Leistung war ganz erstaunlich und würden unsere besten
Oldenburger Traber weit hinter diesem zurückbleiben.
Als „Traber " gelten solche Tiere , die auf der Rennbahn
in Caen die Bedingungen erfüllt haben . Diese sind - für
dreijährige Hengste vier Kilometer in 6,64 Minuten
und für fünfjährige Hengste vier Kilometer in 6,40
Minuten zw traben . Vor dem Jahre 1898 mußten alte
Stuten , welche an einer Konkurrenz um Staatsprämien
teilnehmen sollten , einer aleichen Leistungsprüfung un¬
terzogen werden . Diese Vorschrift wurde aber in dein
asnannten Jahre aufgehoben , weil die Erfahrung ge¬
lehrt hatte , daß die erforderliche scharfe Vorbereitung
der Zuchtstuten auf die Prüfung nachteilige Folgen für
die späteren Muttertiere hervorrief . Ueber die Haltung
der Pferde wurde beobachtet, daß die Muttersturen mit



Tohlen vielfach auf Weiden gingen . die mit graben
Obstbäumen bestanden waren . Die Bäume baten den
Tieren willkommenen Schub gegen die Sonnenstrahlen.
Die sungen Hengste und Stuten waren meistens ge-
tüodert . Das Mutter bestand aus Winterhafsr mit In -,
karnatkloe . Die Tiere hatten sich aut an ihr Schicksal
gewöhnt . und bei unserer Annäherung longierten sie
sich seMt . ohne den Kreis zu grob zu nehmen . Da die
gröberen Bescher meist immer eine grobe Anzahl von
Hengsten auf Tüdd-er stehen haben , so kann ständig ein
Mann bei den Tieren sein, um das Tränken und Um¬
tüddern zu besorgen. In der Nacht schläft er in einem
Karren , der ihm bei schlechtem Wetter als Unterschlupf
dient . Durch das Tüddern erreicht man die gröbte Aus-
nuhuna des Iutters auf dem .Acker, gibt den Tieren Be
weauna in frischer Luft , und man ist in der Lage , eine
grobe Zahl von Hengsten friedlich nebeneinander zu
stellen.

Nach diesem interessanten Vorträge führte uns
Herr Sander aus Oldenburg über 100 Lichtbilder snach
Aufnahmen der Reiseteilnehmer ) vor : jedes Bild
wurde von Direktor Keinen näher bezeichnet und durch
einige Worte erläutert . Wir sahen hier das Anbord-
gehen der Reisegesellschaft und die Landung ! in Trank:
reich, einige Landgüter mit Viehherden . Pferden,
Schweinen usw . , das Leben und Treiben in den Städten,
u . a . in Paris und Versailles . Das lebte Bild war das
Schlob in Versailles : hier wurde der Spiegelsaal ge¬
zeigt . wo am 18 . Januar 1871 die Kaiserproklamation
Vollzogen wurde und der Grobherzog von Baden das
erste Hoch auf den Deutschen Kaiser ausbrachte.

Im Anschlüsse hieran brachte Direktor Keinen ein
von der Versammlung begeistert aufgenommenLS Hoch
auf unsern Kaiser und unser geliebtes deutsches Vater,
land aus . Von vielen Seiten aus dem Saale erschall¬
ten hierauf dem Redner Bravorufe entgegen . Der Vor-
Übende dankte dem Redner im Namen des Vereins für
den fesselnden Vortrag , der im ganzen etwa drei Stun¬
den dauerte . — Die Versammlung , um 4 Uhr eröffnet,
wurde um 9 Uhr geschlossen.

Vermischtes.
" Die deutsche Turnerschaft und die Jahrhundert¬

feier Breslau 1913. Gleich den deutschen Studenten,
die kürzlich über ihre Teilnahme an den Jahrhundert-
feierlichkeiten in Breslau 1918 Beschlüsse gesabt Haben,
ist auch die deutsche Turnerschaft bereit , ihrerseits das
nationale deutsche Test durch grobzügige Darbietungen
zu verschönen. Auf einem überaus zahlreich besuchten
auberordentlichen Gauturntag des Turngau Breslau

hundertfeier einen Hauptpunkt der Tagesordnung . An
einem ! der lebten Juni -Sonntage soll die grobe, zehn¬
tausend Personen fassende Testhalle belegt werden , um
dort turnerische , einen ganzen Abend ausfüllende Vor¬
führungen zu veranstalten . Die Entwicklung der deut¬
schen Turnerei in den lebten hundert Jahren soll in
einer fortlaufenden Vilderreihe dargestellt werden.
Dieser von den Turnwarten vorgelegte Plan fand im
wesentlichen die Genehmigung des Gauturniages und
wird von einem besonderen Testausschub eingehend be¬
arbeitet werden . Terner tauchte der Gedanke auf , ein
Denkmal in Gestalt eines Eranit -Tindlings mit den
Reliefs von Jahn und Triefen aufzustellen . Tür den
17 . März 1913. dem hundertsten Jahrestage des Auf¬
rufs „ An mein Volk!

" ist die Veranstaltung eines
Tackelzuges in Aussicht genommen . Durch den Eintritt
von sieben Tubballvereinen hat der Gau eine erhebliche
Verstärkung erfahren . Mit den übrigen Zentralstellen
der deutschen Turnerschaft schweben Verhandlungen oder
es werden solche eingeleitet werden , so dab bestimmt zu
erwarten steht, dab die Veranstaltungen der Breslauer
Turner durch auswärtige Verstärkung noch wesentlich an
Glanz geWinnen werden.

* Die Beleuchtung des Pcmamakanals. Eines der
wichtigsten technischen Probleme bei der Tertigstellung
des Panamakanals ist -die Beleuchtung des Tahrwassers.
die den Schiffen auch zur Nachtzeit die Benutzung des
Kanals ermöglicht. Die amerikanischen Ingenieure
haben , wie die Engineering Times mitteilen , die Trage
mit einer interessanten neuen Erfindung gelöst . Die
Einfahrt und auch das Tahrwasser auf dem Gatumfee
wird zur Nachtzeit durch eine doppelte Reihe von 60

groben Leuchtbojen markiert . Das Interessante an die¬

sen Bojen aber ist . dab die in ihnen angebrachten sehr
Weittragenden Blinkfeuer automatisch in Gang gesetzt
werden , und zwar durch das Ausbleiben der Sonnen¬
strahlen . Die Sonnenstrahlen wirken auf ein Ventil,
das bei Sonnenaufgang das Blinkfeuer automalisch
löscht und Lei Eintritt der Dunkelheit von selbst wieder

entzündet . Das Ventil , durch das dies erreicht wird,

besteht aus einem Glaszylinder , in dessen Innerem sich
vier Metallscheiben befinden . Die mittlere Scheibe ist
mit Ruk bedeckt , so dab sie die Sonnenstrahlen aufsauat.
während die drei anderen Scheiben poliert sind und die
Strahlen reflektieren . Unter der Einwirkung des Son¬
nenlichtes dehnt sich nun die mittlere Platte mehr als
die anderen , und diese gröbere Dehnung wird dazu be¬
nutzt . um ein Ventil zu öffnen oder zu schlichen . Das
Ventil aber führt dem Brennapparat das Azetylen zu
oder verhindert die Zufuhr . Im Innern der Bojen ist
ein kleiner Dauerbrenner angebracht , der zuflichendes

Gas sofort entzündet . Am Tage wird - durch - die Deh¬
nung der mittleren Metallplatte die Gaszuführung un¬
terbundeil . und die Bote erlischt automatisch.

Literatur.
Der pensionsberechtiqteBeamte in gesicherter Le¬

bensstellung. Vor- und Ausbildung , Prüfungen . Ein¬
kommen der Beamten in Staats - und Privatdienst . Ein
Tührer für die Berufswahl unserer Söhne und für Mi¬
litäranwärter . Bearbeitet von Schulrat Dr . Wilh.
Letau . Zirka 240 Seiten . Preis 2 -N , gebunden- 2,60 M
sPorto 30 Zs . Verlagsanstalt Emil Abiqt , Wiesbaden
35 . Ein umfangreiches Buch zu mäbigem Preise.

Die Wahl eines Lebensberuses für unsere Söhne
und Töchter ist schwer. Wünschen doch die Eltern stets,
dab sie dereinst ihr Brot leichter verdienen sollen, wie
sie selbst . Paffende Berufe oder Stellungen zu finden
ist aber wegen ihrer Ueberfüllung mit jedem Jahre
schwieriger und bereitet Eltern , Erziehern und Vor¬
munden manches Kopfzerbrechen. Tür sie hat ein Prak¬
tiker . Schulrat Dr . Wilh . Letau . drei goldene Wegweiser
für die Berufswahl geschrieben, deren eine uns vor¬
liegt . während die beiden andern , den Handels - und
Handwerkerstand sowie die Trauenberufe betreffend , be¬
reits früher an dieser Stelle empfohlen wurden.

Der Priesterstaat Tivet
wird noch auf lange Zeit das geheimnisvollste Land
der Erde bleiben . Sven Hedin hat am meisten dazu
beigetragen , dieses von eisgepanzerten Gebirgen um¬
gebene Land bekannt zu machen. Mit welchen Opfern
ihm seine staunenerregenden Entdeckungen geglückt sind,
hat der kühne Schwede in aller Bescheidenheit geschil¬
dert . In den weitesten Kreisen ist insbesondere das
klassische Buch . . Transhimalaja " bekannt , das vor weni¬
gen Jahren erschienen ist . In dessen zwei Bände hatte
aber Hedin nicht alle seine abenteuerlichen Erlebnisse
au 'fnehmen können und sich daher für einen dritten Band
noch eine Menge fesselnder Schilderungen aufsparen
müssen.

Dieser lange erwartete Schlubband ist soeben in der
bei Brockhaus üblichen trefflichen Ausstattung erschie¬
nen sgebunden 10 M) . Wir möchten fast behaupten,
dab dieser Band noch spannender ist . als die ersten zwei
Bände . Mit gröbtem Interesse verfolgen wir die letz¬
ten Ueberschveitunaen des riesigen Transhimalafa , den
die Engländer ihrem Entdecker zu Ehren „Hedin-Go
birge " haben nennen wollen . Die Verrhandlungen mit
mächtigen Häuptlingen und ehrwürdigen Aebten sind
reich an .Ypire-Mndeu Momenten -

^ Aber an -b in
verzwerfelisten Tüllen tragt dre Kaltblutrgkert des For¬
schers den Sieg davon . Köstlich ist die Unterhaltung mit
Seiner Exzellenz dem Grobian , dem Herrn des tibetischen
Klosters Totling ! Und dann der Mühsame Zug der Ka¬
rawane Hedins durch die vielen verschlungenen! Schluch¬
ten des Satledsch. der Hedin von den eisigen Höhen des
Transhimalaja hinausführt in die stickigen Dschungeln
Indiens.

Die Tlubübergänge bereiteten stets sehr grobe
Schwierigkeiten , und manchmal hing das Schicksal der
Karawane nur an einem dünnen Drahtseil , dem sich
Mensch und Tier anvertrauen mubten . Zu poetischer
Höhe erhebt sich Hedins Darstellung in der Entdsckungs-
geschichte des heiligen Sees der Inder und Tibeter
Hochinteressant ist sein Nachweis , welch groben Ver¬
dienste den katholischen Missionaren der frühesten Zei¬
ten , insbesondere aber den Jesuiten , zukommen. Das
Kapitel „Der erste Jesuit in Tibet " liest sich wie ein Ro¬
man . Ebenso fesselt das Kapitel „Ein gelehrter Lama
aus Ungarn "

, in welchem sich Hedin mit dem berühmten
Sprachforscher Csoma beschäftigt, der die Stammväter
der Magyaren in Asien suchte und mehrere Jahre seines
abenteuerlichen Lebens an der Grenze von Tibet , in¬
dem von Hedin ausführlich geschilderten Kloster Kanam
zubrachte.

Wir begrüben es mit Treude , dab es dem vielbe-
' schäftigten Torscher möglich gewesen ist . seine Arbeit
gerade setzt abzuschlieben. so dab diese prächtige Gabe
rechtzeitig für den Weihnachtstffch erscheinen konnte.

Die Ausstattung mit bunten und einfarbigen Bil¬
dern nach Photographien und Zeichnungen des Ver¬
fassers ist wieder ausgezeichnet und schliebt sich aufs
engste an die ersten zwei Bände des Transhimalafa an.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 1 . Dezember sl . Advent) :

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Gramberg.
Kirchenchor. Kinderlehre der Knaben.

Kirchenvisitation.
Amtswoche : Pastor Eramberg.

Westrum: Gottesdienst um 2 .30 Uhr.
Friederikensiel. Sonntag den 1 . Dezember nach¬

mittags 3 Uhr : Gottesdienst . Taufen . Abendmahl.

Vaptisten-Kapelle in Jever.
Vormittags . 10 Uhr Gottesdienst.

Vormittags 11 bis 12 Uhr Sonntagsschule.
Nachmittags 4 Uhr Gottesdienst.

Jugendheim in Jener.
Sonnabend und Sonntag

kein Vortrag.

Stets wenn das Karn zu reisen beginnt , tritt HZ
Lahrer Hinkende Bote feine Wanderung an zu de/
Deutschen in der Heimat , aber auch zu denen in HZ
Tome , selbst in jene Länder , wo unsre Stammesgenoss^
zwischen Treindvölkern , wenn nicht gar zwischen Wilh!
leben . Und wo der Hinkende anklopft , wird ihm sreuM
lich aufgetan , und so mag auch sein heuriger Gang Ml
vergebens sein. Ob er noch der Alte ist . spaßig und erM
unterhaltsam und lehrreich, se nach den Gegenständes
womit er sich beschäftigt, mögen seine Treunde beurtejZ
len . Sie werden im Hinkenden einen guten Gesellschp!
ter begrüben , der mit ihnen allerlei politische BetraN
tung anstellt , ihnen heitere und ernste Bilder und EZ
schichten vorsetzt , mit ihnen bald in Tage grober oahZ
ländischer Erinnerungen zurückgeh -t . bald Ausschau iss
die Zukunft hält . Ein - deutscher Dichter hat gesagt : wxj
Vieles bringt , wird manchem etwas bringen . Wer
Lahrer Hinkenden Voten genau prüft , wird das Spruch
lein auch aus ihn passend finden . Groben Ausw-ach
braucht es nicht, den Lahrer Kalender , der auf den IlD
Jahrgang blicken kann , eigens zu erwerben . Das LH
liebte Volksbuch erscheint in drei Ausgaben : Bi
Ausgabe 30 Z . Erweiterte Ausgabe 50 Z, , ErcÄi!
Volkskalender 1 <-16

Die neueste Nummer des tonangebenden L
modenblattes Grobe Modemvelt mit Tächeroiginttel
Verlag John Henry Schwerin . Berlin W , 57. gewahr!
einen Ueberblick über das ganze Gebiet der Mode, llM
dabei lehrt dieses vorzügliche Blatt nebenbei noch teilt
verständlich, wie auch die Unerfahrenste sich das eM
ganteste Kostüm für wenig Geld selbst Herstellen kein)
Abonnements auf Grobe Modenwelt mit Tächervignm!
(man achte genau auf den Titel ) zu 1 -1t viertelMrlich
nehmen sämtliche Buchhandlungen und Postanstalteij
entgegen . Gratis -Probenummern erhältlich durch
erstere und -den Verlag John Henry Schwerin , Berliij
W . 57.

Zu Weihnachten 1912 hat die seit über 10 Iahrrch
überall aufs beste eingefllhrte bekannte Da-mpiM
fümerie und Toilette -Seisen -Tabrik Tranz Kuhn . Nüni!
berg . eine originelle Neuheit auf den Markt gebraW
Von einem sehr geschickten bekannten Nürnberger KüM
ler nach eigner Methode wunderbar naturgetreu noch
gebildete Verkleinerungen herrlicher Alt -NürnberM
Baudenkmäler , wie z . B . die Hohenzollernhurg , der mV
Brunnen , 5eckiger Turm , Kaiserstallung . Albre«
Dürer -Wohnhaus , Bratwurstglöcklein . Hauptwache , M
runde Vestnertorturm , Stadttürmchen der Ring-mm!
als Atrapen gefüllt und mit dem neuen PrinzreM»
Luitpold -Iubiläums -Veilchen Odeur und Noris -ParM
von wunderbarem Dust . Es handelt sich hier nicht W
Reproduktionen , sondern um Original -KünstkerarbeiM
und der für solche Gegenstände außergewöhnlich billis
Preis per Stück 4 bis 9 -N mit Tüllung hat dem
tikel einen groben Absatz bereits per -schafst und zu M
ster Nachfrage geführt . Wer Nürnberg je besucht m
für den wird eine solche Gabe ein willkommenes WM
nachtsgeschenk bilden . Baldige Bestellung ist notweM
weil solche Handarbeiten sonst nicht mehr rechtzeitig
liefert werden können.

sparst Hnvsit , Qelcl.

^ uOnrrLKrrr irr / LuLLiLÄurAS
/eriemÄaucstetrpMormlSO

Hierzu die Unterhaltungs -Beilage.
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ZMistte Mzchm.

Ich bin beauftragt , dieszu
Cleverns belegen « Stoffers sche

Stelle,
bestehend aus dem Wohnhaus«
nebst Stall , großem Obst - und
Gemüsegarten , zur Gesamtgröße
von 20 Ar 88 Qum , öffentlich
meistbietend zu verpachten.

Verpachtungstermin wird an¬
gesetzt auf

Mittwoch
den 4. Dezember 1912

abends 7 Uhr
in der Wirtschaft des Herrn
Gastwirts I Martens in
Cleverns

Pachtliebhaber werden freund-
lichst eingeladen.

Jever . W . Albers.
Dritter und letzter Termin

zum öffentlichen Verkaufe der
dem Schmiedemeister Heinr.
Bödeker zu Waddewarden ge¬
hörenden

bestehend
aus einem in gutem baulichen
Zustande befindlichen Wohn¬
haus nebst augebauterSchmie¬
dewerkstätte und schön einge-
fciedigtem Garten zur Größe
von 11 A 40 gm wird angesetzt
auf

MnslU dm 3 . Dezember
mW . 5 W

in R . Willms Gasthofe zu
Waddewarden.

In der am Schnittpunkte
der Chaussee Jever - Hooksielund Sillenstede - Waddewarden
äußerst günstig brlegenen Be-
Utzung wird ein Schmiedege-
iAäst mit guter , ausgedehnter
Kundschaft geführt

Käufer , denen das vorhan¬
dene komplette Schmiedegecät
Usit übertragen , aucy ein großer
Teil des Kaufpreises auf Hy¬
pothek belassen werden kann,
werden eingeladen mit dem Be¬
merken. saß der Zuschlag auf
das erfolgende Höchstgebot sicher
bu «rrvarten ist.
Wiarden . I . Müller,

Auktionator.

Maurer Hinrich Selonke zu
Sanderbusch läßt

Dienstag den 3 . De; . - . I.
nachm. 1 Uhr begd.

bei seiner Wohnung

2 Ziege»,
4 Hühner und 1 Hohn,
1 Glasschrank , 1 Kommode,
1 Kleiderschrank , Bilder,
Spiegel , Wandubren , Stüble.
Bettstellen mit Matratzen,
Betten , Steinzeug , Hand¬
wagen , Sportwagen , Kinder¬
wagen , Küchenofen , Kalk¬
block, Bohnen - und Erbsen
stangen . 1 Partie Heu usw,

ferner : einen großen Schuppen
zum sofortigen Abbruch —
enthaltend Holz , Steine und
Dachpfannen,

öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen . Käufer
lade freund ! , ein.

Heidmahle. Fritz Kaschen.
Die Häuslingsstelle

Materpol
bei Letten»

mit Gartengründen und einer
Schafweide , dem Landwirt
Hermann Müller zu Harmburg
gehörig , ist zum 1 . Mai 1913
auf Jahrmale zu verpachten
Der Pächter kann das ganze
Jahr hindurch Arbeit erhalten.

MllkWll. HO MM.
Alis LaiHWthM

zum 1 . Mai 1913 oder etwas
früher zu belegen : 60 000 Mk . ,
20 000 Mk , 18000 Mk , 10000
Mk . 6000 Mk . 3000 Mk . , die
größeren Beträge auch geteilt.

Jever , 1912 Nov 29.

Erich Albers , Ke;ep1sr.
PllMll MWs.

groß 62 Hektar ,
2/z schwere

Fettweiden ,
*/z Ackerland , erst¬

klassige Gebäude , äußerst preis¬
wert zu verkaufen . Vermittler,
nicht ausgeschlossen.

Ludolf Oldendorfs.
Dorum , Bez Bremen.

Verkaufe 4 - bis 5000 Stück
gut sortierte alte Dachziegel.

Fookwarf . H Rieken.

von 10 Ar und darüber an
friedlich gelegener gepflasterter
Hermannstraße sind käuflich zu
haben bei

8il. 1.SMP« sen.
Jever , Mühlenstraße.
Habe auf nächsten Mai eine

Wohnung
mit Garten an einen soliden
landwirtschaftlichen Arbeiter zu
vermieten.

Roffhausen H D Memmen.

Wohnhaus , mögl . mit Gar¬
ten , od . Landhaus (evtl , auch
größ Grundstück ) zu kaufen
gesucht . Offerten unter Bar¬
zahlung postlagernd Schwei¬
burg.

Gebe gutes Hafer - Futterstroh
sowie ein großes Quantum
Streustroh sehr billig ab.

Kloster I Marcus.

Guten Koggen
kauft stets D . Ommen,

Dampfbäcksrei.
Rüstersiel Fernspr . 861.

Heu und Stroh
stets auf Lager.

St Annentor H Janßen.
Gesucht

zu Mai ein Fräulein und ein
junger Mann für eine größere
Landwirtsch i . nördl . Jeverland
Näh . b . Gastw . Martens , Jever-

Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
von 14 bis 15 Jahren.

Hohenkuchen . Emil Onnen,
Bahnhofswirt.

Für meine Holzhandlung,
Baumaterialien - , Kunstdün¬
ger - n . Kohlengeschäft suche ? ich

kräftigen

Lehrling
mit guter Schulbildung und

- andfchrift . Handelsschule am
Katze

Esens . Hinrich Siebels.

Suche zu Mai noch eine
2 Magd von 16 bis 16 Jahren.

Grals Popken.
Landeswarfett.

Suche für meine größere
Landwirtschaft in Hadeln zu
Mai einen jungen Mann gegen
Gehalt und bet Familienanschl.

Näh . Ausk Bremer Schlüssel
W Martens.

Mit einer größeren Gütterbank stehe ich in Geschäftsver¬
bindung . Ich biete an

Rittergüter , Landgüter , Stadtgüter , Ackerwirtschaften rc.
in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.— Auskunft erteile kostenfrei —

Sillenstede i . Oldbg . Gustav Albers,
Auktions - , Hypotheken - u Grundst . - Geschäft.

3 bis 5 Mark tägl . ständiger Verdienst!
GesrrÄht ssfGVL

an allen Orten arbeitsame Personen zur Uebernahme
einer rrinb Str »» „ »P»fsi « r^ ar « r
Hoher ständiger Verdienst . Angenehme , leicht erlernbare
Beschäftigung . Ohne jede Vorkenntniffe . Kostenloser
Unterricht . Strickarbeit nach allen Orten innerhalb ganz
Deutschland franko . Prospekte mit glänzenden Zeug¬
nissen gratis und franko.

Trikotagen - u . Strumpffabrik Neher L Fohlen,
Saarbrücken ^ 184.

Vogkunl - IVIilvk

MlLAGL ILÄ !

Von vielen Asi -rlsn
sinpkobisnund in deren
persönliebein Oebrnncb.

Vsnssnck nsrrk AUSWÄI-Is.
eVIlein vertrieb kür fsevsrland

und V^nnAerooA:

Mid . llerclös , Isvgr.
i^ srnsprseber Vr. y.

Llnn veriunAS Urospsdts und Lebte besonders unk die
Lebnt ^ rnurbe.

-
Forhige Dächer nn- Hotziverkhouten

in Gärten und aus dem Lande bieten stets einen freundlichen
Anblick — Neu angestrichene Planken , Smckets , Gartenhäuschen,
Kähne , Wagen , Ackergeräte und anderes Holzwerk im Freien
verschönern und verbessern das Besitztum. Zum Selbst-
anstreichen ist Schachts farbiges Karbolineum das beste und

billigste, Es imprägniert und verschönert

bewirken ssür visls Msr — xiÄob-
tiZs Lüobsu ssit 50 ^sürsu!

8is bestellen sirs xmnntisrt rsiasm
§tsisoü unä Vsi ^ sumsbl — nivbt
ar.s AS^vürLteu^ dMIsri wie äis nur
80ÜS !iit>Är billiKsii Futtermittel.

Illsn verlsnge8tsts LxiLttsdsüüZsi -,
XüoLsututtsr u . üuuäsiruoüsL bei:

Ourl Vr « »ti »r» »»Z,t,
VI » . von V.VUKVI».

Klee - und Wiesenhen,
Stroh,

HSikstl nud ToHltll
liefert billigst ab Lager frei
Haus sowie bei Ladungen franko

jeder Station

Jever . Anton Onken.
Telephon 307.

Auch schwarzen Pappdächern und anderen geteerten Flächen
gibt man einen dauerhaften , sarbenfrcundlichen Anstrich mit
Schachts farbigem Dachpixol . Sodann empfehlen wir

Schachts Obstbanm -Karbolineum.
Gebrauchsanweisung und Prospekt gibt es gratis.

Alleinvertreter für Jever u . Jeverland u . Wangeroog:
I ? . «L «I . WvÄÄvL,

Holz - n . Baumaterialienhandlung.

Kei -en hohen Kitter - «n- Kttprcistn
empfehle ich meine in Qualität und Ausgiebigkeit

NllübeiirOm WsilWlllM
ZevLrlruul i Pst> - 78 M .,

LSLÄZ 1 Pfd. 66 Pfg.
Hergestellt ist diese Butter aus dem besten Roh¬

material und nur zu haben bei

I jl. LZLLWL. Zever -Zekmr.
ui

Nene Senilise- und Mihte-üoOlven in giähler
AllMhi bei Wil l .



Vksrllo
bsvsdren »uod iru

XVirnsr auf xlLtisr
Labn ihre voUs

l^ islunZskädixkel!
üured i,eoir!lsräs ' s

0rlFins !-̂ -8wUen !
mit cksrkslsrüo

Lester
' Lrslltr

für ^lutwrmileb.
In nur nnrnvLrnres-
äsn LortiOnsklasetien
vorn ersten Letrens-
tnAe an 2n verg .t>

reictien.
Lei bunäerttsnsen-
äen von Unäerr
rnit LrtolA kstvLbrt

Höeksts
^ .nsreiotinnnAen.

!s h
ZVI -NS i . OläbA.

Hoflieferant 8r . X.öniAl Uobsit
lies Orossiier^OKs von OläsnburZ
Vertreter N i Nr. Eviüas , Isver

Lernsprectier I7r. y.

Mrrääer.
erstklassige Fabrikate,

UMlSiilmr MÄ,

Panther,
Victoria,

Brennabor
und andere Marken zu

I . L. HM,
Rüftsrfiel.

Neue Fahrräder für 42,
48 55 , 65 , 78 , 88 , 68 . HO,
115 , 120 M

Gebrauchte Fahrräder
für 10,20 , 25,30 , 40 . 45 Mk.

WmM.
Laufdecken für 2 25. 2,90,

3,76 . 4,50^ 6,60, 6 50, 7,00,
8,00 Mk,

Luftschläuche für 2,25,
2,75, 3,75, 4,50 Mk.

Laternen in großer
Auswahl.

Carbid , beste Dualität,
auch lose.

Sämtliche sonstigen
Zubehörteile billigst.

USihmiOmen.
Elektr . Taschenlampen,

Batterien u . Birnen.
Reparaturen an Fahr¬

rädern u . Nähmaschinen
prompt.

Bei
LuHtan,

Fotssrlrsrt
sind

kaliviisl '»

Atuakantropfsn
»«rOi'pi'vdrek'V/ifkung und grossem Erfolgs.

Nur echt mit Marke „MvSIoo " .
Flasche S0 Pf.

Ernten 10. Lucnl/ptus,
Kalbst j« S, ^vis7,

ktrupln. IS, LvsUMsrt^
8pntrsetjüe »t 70.

^ usreieknungen:
1910

W7en .-
Jkacres - '̂/rr-sn - /)rp/om.

Fuenss >4r>ss .-

L t7/-anc/s
L'ta . / / « t-ia fAr -asi/rerr ^ .'

2

WW ^ MW ^ MVW
V ^ bZUS- -

l_0 »<0 IV! 06 ! I_^ ^
ffZrik k.sl »kungsn vor , 1006 P8.

Rer ^ Q/Tr/)/ Lss ^ se/ ^ skste Ke ^ reös/nasc/rrne

Filiale NÜI - IS - Stollwsrkfiuus.

/iusroiobnungvn.
1911

Trr^m .' ^ (7?-a/r^s
Fuc/ajosst.'

(rske?. L'kcrâ mee/aÄie.
/)/v^c/s/r

(7^s/e/e^
2 Oo/e/ens ^5e</ar7/en.

Infolge der überaus hohen Preissteigerung des
Leders sind von den Schuhmachern ans Stadt und
Amt Jever folgende als Mindestsatz geltende Preise
vom 1 . Dez . d . I . ad vereinbart:

Herren -Sohle « u . Absätze . . . . . . .
„ „ „ extra starke . . .
„ „ „ „ genäht , mehr . .
„ Gnmmiecken , mehr . . . . . . .
„ Sohlen , genagelt . . . . . . . .
„ „ genäht ' ' : ^ '
„ Absätze . . . . . . . . . t,v « b.

3,5 « Mk.
3,75 „
« ,5V „
«,6« „
2,7 « „
3,25 „
1,2« „

Damen - Sohlen n . Absätze , genagelt
,, ,, ,, - - genäht
„ „ genagelt . . . .
,, , , genäht . . . . .
„ -Gummiecken , mehr . . .
„ - Absatz . . . . . . . . «,8« b

2,75 Mk.
3,2 « „
2,2 « „

2,5 « „
« ,5 « .,
«,9« „

Knaben - Sohlen n . -Absätze26Ztm . ,Laden Nr . 39 , 3,l « Mk.

-Absätze

„ 39 , 2,6 « „
„ 37 , 3, « « „
„ 37 , 2,4 « „
„ 36 , 2,7 « „
„ 36 , 2,1« „
„ 34 , 2,5 « „
„ 34 , 1,9« „

« ,8 « b. « ,9 « „

Mädchen - Sohlen n . -Absätze 33V,Ztm . ,Laden - Nr .35,2,5 « Mk.
23 V- // // 35, 2,9«
23 // // 34, 2,4« //
23 // // 34, 1,9« /<
22 // // 33, 2,3« //
ye-
21 // // U IN //
2t // // 31, 1,7« //

Riester von 3« Pfg . aufwärts.

Eon nulr8v8»n KsvkKknivaaoW»VS ü ^ingsnü S««k»nn1. —m»
Utka kvivk « !, Lsrlin 80.

Io 6er Ni -SUL- Vnog « ^ !« 2U
llabku.

i Pelze,
( echte und nsnssts diesjährige
ist Waren , auch mit größter Preis-
E ermäßigung.

» Msnckvlsokn.
r

^ ovsnsvkss INöbvNisus,
Polsterer und Dekorationswerkstatt,

- ^ Ls VSB,
Gr . Bu ^gstraße,

empfiehlt
Wohnzimmer,
Schlafzimmer,
Speisezimmer,
Salons,
Küchen,

WM SW.
Schränke,
Waschtische,

Bettstellen , Kommoden , Tische , Stühle , Spiegel , Patent¬
malratzen , Salontische , Bauerntische , Kaffeetische , Palmen¬
ständer , Bücherborten , Schreibtische , Büfetts , Seffel « sw . ,

sowie sämtliche Dekorations - Artikel
zu konkurrenzlos billigen Preisen . -

Zu-

TM sÄMkNoksr ' l- sttöi »« ,
8i »snniwv >n « , Nunsvli-
sxknsüi « sie . nehmen
Krnner einzig und allein

nur die berühmten
OrlAlunl-

-Absätze . . . . . . . . « ,7 « b. V,8«

Kinder - Sohlen u . Absätze 2 « Ztm ., Laden -Nr . 3 « , 2,0« Mk.
LN // , / 3Ü, 1,6«

// 19 // // 29, 1,9« //
// / / 19 // // 29, 1,5« //
// // // // 18 // // // 27, 1,8« //
// // 18 // /, // 27, 1,4« //
// // /, 17 // // // 26, 1,7«
// /, 17 ,/ // , / 26, 1,3«
// 16 // // 24, 1 .6«

16 // /, // 24, 1,2«
// // // // 15 23, 1,5«

// 15 // 23, 1,1« //
-Absätze . . » * . . «,5 « n. 0,6« //

Uilüs ..lieliilisu"
I Echte Destillaten Extrakte!
F/a ttz/MsS /L/ ^ seS/sSsssck

mit dem „ S- iolikkso - "

und verweigere jede MWiMg.
M Wedel, Serli» 8ö

,,/V«/r^ M/SELs//0 ^SWSs/k"
wertvolles , reich illustriertes

^ Buch mir fämtl ei probten
Re ;ep >en

VLIItx Iso8t «« krvi!
! Alleinige Niederlage in i/SI Ŝ/'
! bei Ls/7 L/EssM Kreuz-
! Drogerie.

Lebertran einzunehmen"
Medizinal-

Msih-Mrtm,
rein und mild schmeckend , er¬

halten Sie in der

Kreuz-Drogerie.
Vi Flasche 1,00 Mk,
V- . 60 Pfg .,

nachgefüllt 10 Pfg billiger,
auf Wunsch mit Pfeffermünz.

Geschmack.

DkckM -Emllm,
leicht einzunehmen , sehr schmaL
Haft, wird als ein knochsn
bildendes Nähr - und Kräfti
gnngsmittel von Kindern gern
genommen.

1 Fl . 2 Mk . 3 Ft 5,25 Mk.

Kreuz-Drogerie.
Als beste« und billigste«

Ersatz für teuern Bohnenlass«
empfehle ich meiner geehrten

>Kundschaft meinen
! vorzüglichen'

leichtlöslichen
Knkao

1 Pfund zu 77 Pfg . ,
1« Pfund für 7 Mark,

1« « Pfund für 65 Mark.

W »Ilt-ÄM
1 Pfund 8 « Pfg.

Z. jl. kS58M.
AsVKV - S ^ xeLsr^ .

Spiegel
mit prima Gläsern ver¬
kaufe ausnahmsweise
billig . N . Wachtel.

kstmtWrstMN,
zu jeder Bettstelle paj-
send, empfehle billigst.

R . Wachtel.

WR" Hshrmlkmr,
jede Größe,

zu Fabrikpreisen empf.
R . Wachtel.

Sofas,
iu eigner Werkstätte
gearbeitet , verkaufe un¬
ter Garantie sehr billig.

Jever , Wangerstr.
N . Machtet,

Möbel - u . Dekorations-
gefchäft.

Ü8 . Habe ein altes Sofa,
gut erhalten , billig zu
verkaufen . D . O.

die 4 Pfds .-Dosk
junge Erbse»

(Gelegenheitskauf )
"W

ttli seine Me, zai^
Salzgurke«

3 Stück 25 Pfg.

-
^ :: LssLss ssidsttstzlASZ

^ VVssLlulllttsN
-.1

Sie haben keine Me
^ ^ Haut mehr

beim Gebrauch von
Kaloderma , Kombella,

Nasalan , Lanolin,
Baselin , Glyzerin usw.

Zu haben in der

Kmlt -Wgtttt.

n . ^ s/oö//

L. VVS5LI.V0ll5.
/Allein, k̂ sdr. auch <5. slsdeließskv
ilenkel 's 6leick-5ölis

A. 8kli!ejer«M.
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Zahntechniker,
schräg gegenüber Metjengek^

Gasthof.
Ij,rkUi . : L

-
VL - - n^

12 Uhr
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